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Lanza, ſowie ſämtliche Miniſter. 


Ihnen den Willkommen Roms 


Schlacht von Kollin, die 


gebracht koſtet das Blatt 40 % mehr. 


Kaiſer Wilhelm in Rom. 


Kaiſer Wilhelm iſt mit dem deutſchen 
ee und Prinz Eitel Friedrich am 
Sonnabend in der ewigen Stadt eingetroffen 
und in geradezu begeiſterter Weiſe empfangen 
worden, die Blätter aller Parteien überboten 
ich in herzlichen Begeiſterungsartikeln und 
das italieniſche Volk jubelte dem treuen Ver⸗ 
bündeten des Hauſes Savoyen jubelnd zu als 
Friedensfürſten und als bewährten Freund 
Italiens. Die. Ankunft erfolgte nachm. 5½ 
Uhr und der Kaiſer wurde am Bahnhof vom 
König Viktor Emanuel, dem Herzog von Aoſta, 
dem Herzog der Abruzzen, dem Herzog von 
Genua und dem Grafen von Turin empfan⸗ 
gen. Auf dem Bahnhof waren ferner er⸗ 
ſchienen die Mitglieder der deutſchen Botſchaft 
und der preußiſchen Geſandtſchaft beim Vati⸗ 
kan, der italieniſche Botſchafter in Berlin Graf 
Bei der Be⸗ 
grüßung auf dem Bahnhof umarmten ſich der 
deutſche Kaiſer, der die Uniform der Leib⸗ 
huſaren mit italieniſchen Orden trug, und der 
König Viktor Emanuel, der Generalsuniform 
mit preußiſchen Orden angelegt hatte, dreimal 
in äußerſt herzlicher Weiſe. Der Kaiſer be⸗ 
grüßte ſodann die italieniſchen, der König die 
preußiſchen Prinzen, welche die Uniform des 
erſten Garderegiments trugen. Nach Abſchrei⸗ 
ten der Ehrenkompagnie begaben ſich die 
Monarchen in den königlichen Warteſaal, wo 
die Vorſtellung des Reichskanzlers Grafen 
Slow, des Generalfeldmarſchalls Grafen 
Walderſee, des Miniſterpräſidenten Zanardelli 
und der Gefolge ſtattfand. Um 5 Uhr 25 Min. 
verließen die Majeſtäten unter ſtürmiſchen 
Huldigungsrufen der Bevölkerung den Bahn⸗ 
hof und fuhren zum Quirinal. Im erſten 
Wagen ſaßen der Kaiſer und der König, im 
zweiten der Kronprinz mit dem Herzog von 
Aoſta und dem Grafen von Turin, im dritten 
Prinz Eitel Friedrich und die Herzoge der 
bruzzen und von Genua. Dann folgten 

raf Bülow mit den Miniſtern Zanardelli 
und Morin, Graf Walderſee und Ober-Hof- 
und Hausmarſchall Graf Eulenburg mit dem 
Miniſter des Königlichen Hauſes Ponzio⸗ 
Vaglia und dem Generaladjutanten Bruſati, 
an welche ſich die übrigen 9 Wagen mit dem 
Gefolge anſchloſſen. Auf dem ganzen Wege 
bildeten die Truppen Spalier. die Kapellen 
ſpielten die preußiſche Hymne. Auf dem 
Eſedraplatze begrüßte der Bürgermeiſter von 
Rom, Fürſt Colonna, den Kaiſer im Namen 
der Stadt: 

„Euere Majeſtät mögen mir geſtatten, 
zu entbieten 


Mitbürger auszudrücken, Indem Italien von 


haften Kundgebungen der Menge die Fahrt 
nach dem Ouirinal fortgeſetzt, 95 die Role 
ſtäten um 534 Uhr eintrafen. Hier durchbrach 
die Menge das Truppenſpalier und überflutete 
den Platz unter großer Vegeifterung und 
unter Hüteſchwenken. Die Monarchen er— 
ſchienen zweimal mit der Königin und den 


Dem König Schach. 
Hiſtoriſche Novelle von Car! Caſſau. 
17] (Nachdruck verboten.) 
Eliſe fuhr fort: Es 


8 ſchon halb 
durch Friedrichs Hitze verloren ging. Leo war 
einer der letzten auf dem Kampfplatze. Plötz⸗ 
lich ruft einer feiner Huſaren: 


dar „Herr 
meiſter, dort ſteht der König!“ 


Richtig, 


hält der König, als 


ſtürmen. Strachniß redet ihm zu und bringt 
ihn endlich mit Mühe dahin, ihm zu folgen; 


Ar. 104. — 1903. 
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I deutſchen und italieniſchen Prinzen auf 


Unglückstage 
folgte die unglückliche manches ein, 
gewonnen, | zum 


Nitt- verwundet, 
: h AA nicht Briefen in den beiden letzten Schlachten wieder 

weit von ihm vor einer feindlichen Batterie mit. 

wollte er dieſelbe allein mehr!“ 


dem 
Balkon und vemveilten dort längere Zeit wäh⸗ 
rend die ſtürmiſchen Kundgebungen ſich fort⸗ 
ſetzten. Es wurden unaufhörlich Hochrufe auf 
den Kaiſer, den König und die Königin aus- 
gebracht. 

Um 6½ Uhr begab ſich Kaiſer Wilhelm 
mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel 
Friedrich und Gefolge nach dem Pantheon und 
legte dort Kränze an der Grabſtätte des 
Königs Humbert nieder. Dann verblieb der 
Kaiſer am Grabe längere Zeit in ſtillem Gebet. 
Hierauf brach er zwei Roſen ab und überreichte 
je eine dem Monſignor Lanza und dem Ge⸗ 
neral de Sonnaz mit den Worten: „Zur Er 
innerung“. Die anweſenden Veteranen zeig⸗ 
ten tiefe Rührung. Der Kaiſer legte hierauf 
einen anderen Kranz von roten Nelken an dem 
Grabe Viktor Emanuels nieder und verließ, 
nachdem er ſich von den Anweſenden herzlich 
verabſchiedet hatte, das Pantheon gegen 634 
Uhr. Bei der Fahrt zum Palais der Königin 
Margherita waren der Kaiſer und die kaiſer⸗ 
lichen Prinzen von einer Abteilung Küraſſiere 
eskortiert. Im erſten Wagen fuhr der Kaiſer 
mit dem General Roger, in anderen Wagen 
folgten der Kronprinz und Prinz Eitel Fried⸗ 
rich mit je einem Adjutanten, Graf Walderſee 
und das übrige Gefolge. Der Herzog von 
Genua und Reichskanzler Graf Bülow hatten 
ſich bereits vorher nach dem Palais der Kö⸗ 
nigin⸗Mutter begeben. Dort angekommen, 
wurde der Kaiſer von dem Oberkammerherrn 
der Königin Margherita Marcheſe Guiccioli 
empfangen und nach dem Weißen Saale ge— 
leitet, wo ihn die Königin erwartete. Wäh— 
rend der Kaiſer im Palais weilte, war auf 
demſelben die deutſche Flagge zur Seite der 
italienischen gehißt. Als der Kaiſer um 714 
Uhr nach dem Quirinal zurückfuhr, bereitete 
ihm die vor dem Palais der Königin-Mutter 
angeſammelte Menſchenmenge lebhafte be⸗ 
geiſterte Huldigungen. Am Abend fand eine 
Familientafel ſtatt. 


Am geſtrigen Sonntag fand der wichtigſte 
Moment der Romfahrt des deutſchen Kaiſers 
ſtatt, der Beſuch beim Papſt. Kaiſer 
Wilhelm begab ſich zunächſt nach der preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft und wurde beim Ein⸗ 
treffen in der preußiſchen Geſandtſchaft, deren 
Zugänge mit Blattpfanzen reich geſchmückt 
waren, von dem Geſandten Freiherrn von 
Rotenhan und den Mitgliedern der Geſandt⸗ 
ſchaft empfangen. Um 1 Uhr fand ein Früh— 
ſtück zu 23 Gedecken ſtatt. In der Mitte der 
Tafel ſaß der Kaiſer, ihm gegenüber der &e- 
ſandte Freiherr von Rotenhan. Rechts vom 
Kaiſer hatten Platz genommen: Kardinal⸗ 
ſtaatsſekretär Rampolla, Reichskanzler Graf 
v. Bülow, der päpſtliche Oberſtkämmerer 
Monſignor Bisleti, Generaladjutant, General— 
leutnant v. Scholl, Legationsſekretär von 
Flotow; links vom Kaiſer ſaßen: Kardinal 


Gaſparri, 
Flügeladjutant Oberſt von Peigehwig 1 


Major Wild von Hohenborn. Zur Rechten des 
Geſandten FIrhrn. v. Rotenhan ſaßen: Der 
Kronprinz, Kardinal Gotti, Ober⸗Hof⸗ und 
Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, der Sub- 
ſtitut des Staatsſekretärs Monſignor della 
Chieſa, Flügeladjutant Oberſtleutnant von 
Plüskow und Geſandſchaftsattachee v. Kem⸗ 
nitz; zur Linken des Geſandten ſaßen: Prinz 
Eitel Friedrich, der päpſtliche Majordomus 
Monſianor Cagiano de Azevedo, General- 
adjutant von Pleſſen, Prinz Odescalchi und 
Monſignor Montel von Freunfeſt. Eine 
große Menſchenmenge hatte ſich vor der preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft verſammelt, um der Ab- 
fahrt des Kaiſers nach dem Vatikan beizu- 
wohnen. Um 2 Uhr nahm das 31. Infanterie⸗ 
Regiment mit Fahne und Muſik vor dem 
Palais Aufſtellung. Der preußiſche Geſandte 
Freiherr von Rotenhan verließ um 2 Uhr 40 
Minuten die Geſandtſchaft, um dem kaiſer⸗ 
lichen Zuge voraufzufahren. Als ſich diejer 
in Bewegung ſetzte, präſentierten die Truppen 
und die Muſik ſpielte die deutſche National- 
hymne. Der Zug wurde durch acht berittene 
italieniſche Karabinieri eröffnet; ihnen folgten 
zwei deutſche Spitzenreiter und der mit vier 


Pferden A la Daumont beſpannte kaiſerliche 


nen. Dann folgte 1758 nach der blutigen 
Schlacht von Hochkirch der glänzende Sieg 
von Zorndorf, wo Friedrich mit der Ueber- 
macht der Ruſſen kämpfte. Leider riſſen die 
von Hochkirch und Kunersdorf 
„ein, was die vorige Zeit aufgebaut; 
Glücke aber brachte uns dieſes Jahr die 
eiden herrlichen Siege von Pieanib uod 
Torgau. Bei Kunersdorf war mein Verlobter 
doch kämpfte er nach anderen 


Seit Liegnitz habe ich keine Nachricht 


Und ſie machte ein recht trauriges Geſicht. 
„Ich glaubte,“ meinte nun der Amtmann, 


jo wird Seine Majeſtät in Sicherheit gebracht. „daß Ihnen der Herr Rittmeiſter wohl Einiges 


Dann brach nach ſchweren Tagen die 
von Roßbach an. „Eine Theaterdekoration 
kann nicht ſo ſchnell gewechſelt werden, als 
15 Roßbach auf dem Hügel unſer Lager ver- 


Fug d. Die Franzoſen waren eher in die fa 
ahnten geſchlagen, ehe ſie noch einen Angriff nimmt Berichte entgegen, 


ymi mals führte Seidlit, der Neiter- 
1 Me ihn nennen, die Eskadronen.“ 
— a der Schlacht bei Leuthen ſchrieb Leo 
einen ſehr animierten Brief. Unter Ziethens 
Befehl hatte er hier Gelegenheit ſich perſön⸗ 
lich auszuzeichnen; Friedrichs Genie ſtegte hier 
durch die ſchräge Schlachtordnung; mit ſeiner 
kleinen „Berliner Wachtparade“, ca. 30000 
Mann, ſchlug er 90000 Mann Oeſterrei 


nach gewonnener Schlacht noch faſt Gefange⸗ 
ner geworden, wenn ihn ſeine ſeltene Geiſtes⸗ 
gegenwart nicht gerettet hätte. Nur mit 


wenigen Mann Gefolge reitet er nämlich dort das 
ein, ſteigt im Schloſſe ab und findet dort — reiten. 


lauter tafelnde 
„Meine Herren“ 


hier wohl nicht erwartet?“ D ä 
alle vorſtellen, . 


öſterreichiſche 


bis Fanfaren auf dem Hofe die 


* 


i 5 aus. In der 
In Liſſa, dicht bei Leuthen, wäre der Mongech pen, Y 


Offiziere. mals mit einem 
ſagte er, „mich haben Sie wirrung 


er ſich Krückſtock erhob, daß er 


Sonne vom Könige mitgeteilt hatte?“ 


„In der Tat,“ entgegnete Eliſe; „ich habe 
es im Eifer vergeſſen! — Nach Leos Schilde⸗ 
a der König im Felde gerade ſo ein⸗ 

) 


macht Schlachtpläne, 


r e gal Feldmerſchal Graf Walde. Ar 
£ der : der auß en geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten Erobiſcho e 


und beſchäftigt, wie in Friedenszeiten. Er 


erteilt Beſcheide, gibt Audienzen, muſiziert auf 
ſeinem Lieblingsinſtrumente, der Flöte, ſpielt 
mit ſeinen Windhunden, ſchreibt witzige und 
philoſophiſche Abhandlungen, Gedichte philo⸗ 
ſophiert mit ſeinem franzöſiſchen Freunde 
d'Argens, der ihn 2 15 beſucht und oft ganz 
begleitet, kurz — er lebt wie in Sansſouci, 
nur unruhiger. Dabei ſetzt er ſich jeder Gefahr 
Schlacht an der Spitze der Trup⸗ 

iſt er der letzte beim Rückzuge. Einſt 
hatte ſchon ein Kroat bei einem Nerognos⸗ 
terungsritte auf den König angelegt, als der 
onarch ruft: „Du, Du!“ Da läßt der Kerl 
Gewehr ſinken und Friedrich ruhig davon 
Derſelbe Fall wiederholte ſich noch- 
Panduren, welcher jo in Ver⸗ 


geriet, als Friedrich drohend den 


2 > „ 


vor ihm präſentierte!“ Gl 


Wagen, in welchem der deutſche Kaiſer und der 
deutſche Kronprinz ſaßen. Der Monarch trug 
die Uniform des Leibhuſaren⸗Regiments, der 
Kronprinz die des 1. Garde-Regiments z. F. 
Neben dem Wagenſchlag ritt der Oberſtall⸗ 
meiſter Graf von Wedel. In dem darauf fol⸗ 
genden zweiſpännigen Galawagen fuhr Prinz 
Eitel Friedrich, der gleichfalls die Uniform des 
1. Garde-Regiments z. F. angelegt hatte, mit 
ſeinem Adjutanten. Dahinter ritt eine weitere 
Abteilung Karabinieri. Das geſamte Gefolge, 
welches den Kaiſer auf der Reiſe nach Rom be⸗ 
gleitet hatte, ſchloß ſich in zwölf Wagen dem 
Zuge an. Auf der ganzen Strecke, die der 
Kaiſer von der preußiſchen Geſandtſchaft bis 
zum Vatikan durchfuhr, bildeten die Truppen 
der Garniſon mit Muſik und Fahnen, unter 
dem Oberbefehl des Diviſionskommandeurs 
Generalleutnants Mazza Spalier. Beim 
Vorbeifahren des 1 8 präſentierten die 
Truppen und die Kapellen ſpielten die deutſche 
Hymne. Eine große Menſchenmenge erfüllte 
die Straßen und begrüßte den Kaiſer mit leb- 
haften Hochrufen, auch die Fenſter aller Häu- 
ſer waren natürlich von Zuſchauern dicht be- 
ſetzt. Am Platze Santa Marta wurde dem 
Kaiſer von 800 Kölner Pilgern, die dort mit 
Fahnen und deutſchen Abzeichen Aufſtellung 
genommen hatten, eine Huldigung darge— 
bracht. Um 3½ Uhr fuhr der Kaiſer durch 
die Porta Zecca in dem Vatikan ein; die ita⸗ 
lieniſchen Karabinieri machten hier Halt. Die 
Wagen der Begleitung des Kaiſers folgten 
ihm unmittelbar. Die Pilger begaben ſich 
hierauf nach der Santa Marta-Kirche, wo ein 
Tedeum abgehalten wurde. 

Als der Kaiſer im Wagen nach dem 
Damajus-Hof des Vatikans gelangt war, be- 
zeugte eine dort mit Fahnen aufgeſtellte Kom— 
pagnie der Palaſtwache und eine Abteilung, 
Gendarmerie die militäriſchen Ehren. Der 
päpſtliche Majordomus Monſignor Cagiano de 
Azevedo und die dem Kaiſer und den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen beigegebenen päpſtlichen Ge⸗ 
heimkämmerer erwieſen dem Monarchen beim 
Verlaſſen des Wagens Dienſte. Im erſten 
Stockwerk angekommen, wurde der Kaiſer von 
mehreren päpſtlichen Würdenträgern, darunter 
dem Neffen des Papſtes, Befehlshaber der 
Palaſtgarde, Grafen Pecci, begrüßt. Unter 
Vorantritt von 9 Palaſtbedienſteten begab ſich 
nun der Kaiſer, von den Würdenträgern ge— 
leitet, über die Scala Nobile nach der Woh⸗ 
nung des Papſtes. Hier wurde der Kaiſer, 
dem zur Rechten der Majordomus, zur Linken 
der Oberſthofmeiſter Marcheſe Sacchetti jchrit- 
ten, von anderen hohen vatikaniſchen Perjön- 
lichkeiten, darunter mehrere Deutſchen, be⸗ 


grüßt. Beim Vorbeiſchreiten des Kaiſers 
leiſteten die Schweizergarden militäriſche 


Ehren. Im erſten Sagle erwieſen ſodann eine 
Abteilung Gendarmen, im zweiten die Palaſt⸗ 
wache, im Gobelinſaale eine Abteilung der 
Nobelgarden die Ehrenbezeugungen. 

Nachdem der Kaiſer die Huldigungen der 
in Rom anweſenden Biſchöfe von Fulda, Lint- 
burg, Mainz und Rottenburg und des Erz- 
biſchoßs von Freiburg entgegengenommen 
hatte, wurde er vom Papſt empfangen. Der 
Kaiſer betrat allein das Privatkabinett des 
Papſtes, während die kaiſerlichen Prinzen mit 
einigen Würdenträgern im anſtoßenden Ge- 
mach verblieben. In einem anderen Vorzim⸗ 
mer verweilte die übrige Begleitung des Kai⸗ 
ſers. Die Unterredung zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Papſt währte 20 Minuten. Nach 
derſelben empfing der Papſt den Kronprinzen 
und Prinz Eitel Friedrich; der Empfang 
dauerte ungefähr 6 Minuten. Hierauf ſtellte 
der Kaiſer ſämtliche Herren des Gefolges dem 
Papſte vor, welcher jedem einzelnen die Hand 
reichte. Der Papſt ſah außerordentlich wohl 
aus und war von erſtaunlicher Friſche. Er 
richtete in franzöſiſcher Sprache eine etwa vier 
Minuten währende Anſprache an die Herren, 
in welcher er die künſtleriſchen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Italien, vornehmlich Rom, hervorhob, 
insbeſondere machte er wiſſenſchaftliche Inſti⸗ 
tute namhaft, in welchen deutſche Gelehrte in 
hervorragender Weiſe tätig ſeien, ſo vor allem 
die Görres-Geſellſchaft, die vatikaniſche Biblio- 
thek und das Preußiſche hiſtoriſche Inſtitut. 
Der Papſt machte dem Kaiſer ein in der 


„Ich bringe wichtige Nachrichten mit, Amt⸗ 
mann!“ rief er ſchon beim Eintreten; „der 
König iſt aus ſtrategiſchen Gründen zurück⸗ 
rs und wird bei Strehlen ein feſtes 


ager einnehmen. Soeben brachte mir War⸗ E 


kotſch die Nachricht!“ 

„Mein Schwiegerſohn war da und kam nicht 
einmal zu mir?“ meinte Znaim ärgerlich. 

Er hatte große Eile!“ 

„Na, dann meinetwegen! Die Selma hat 
immer jo verweinte Augen und kommt jo her⸗ 
unter, — ich glaube, Herr Oberförſter, ſie hats 
nicht gut, obwohl ſie nichts ſagt Dazu iſt ſie 
aber auch wohl zu charakterfeſt!“ 5 

„Glaub's ſelbſt,“ meinte der Oberförſter. 

„Arme Selma,“ murmelte die Amtsmännin. 
Eliſe ſchauderte. Sie dachte an das Los, das 
ihr an der Seite dieſes Mannes erwachſen 
wäre, denn die Fama hatte längſt das un⸗ 
glückliche Verhältnis im Herrenhauſe zu Streh⸗ 
len bekannt gemacht; alle Welt wußte davon, 
nur — der Amtmann nicht. 

„Gibt es ſonſt Neues von Strehlen?“ 


Der Oberförſter räuſperte fi) und meinte erblickte, da jauchzte fie 
nur 


dann trocken: „Neues 
nichts Gutes!“ 


„Wie ſo?“ 


wohl, Freund, 


— 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 5. 


Die stag, 5. Aal. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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gaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


Fabrik des Vatikans hergeſtelltes prachtvolles 
Moſaikgemälde, welches das Forum Roma⸗ 
num darſtellt, zum Geſchenk; zwei andere 
Moſaikgemälde, Darſtellungen der Fontana 
Trevi und der Engelsburg, bildeten das Ge⸗ 
ſchenk des Papſtes für die kaiſerlichen Prinzen. 
Nachdem ſich der Kaiſer vom Papſte verab- 
ſchiedet hatte, ſtattete er mit den kaiſerlichen 
Prinzen dem Staatsſekretär Kardinal Ram⸗ 
polla einen Beſuch ab; die Unterredung 
währte 10 Minuten. Um 4 Uhr 25 Minuten 
verließ ſodann der Kaiſer mit den Prinzen 
den Vatikan wieder und fuhr in gleichem Zuge 
wie bei der Hinfahrt nach der preußiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft zurück, wo die Ankunft um 4 Uhr 
40 Minuten erfolgte. Bei der Rückfahrt wurde 
er auf dem Santa Marta⸗-Platze von den 
rheiniſchen und auf dem Sakriſtei-Platze von 
anderen deutſchen Pilgern, die ſich dort mit 
Fahnen aufgeſtellt hatten, wiederum begrüßt. 
Zwei junge Mädchen, welche kleine deutſche 
Fahnen trugen, überreichten dem Kaiſer Blu⸗ 
menſträuße. Die militäriſchen Ehrenbezeu⸗ 
gungen waren während der Rückfahrt dieſel⸗ 
ben, wie bei dem Wege zum Vatikan. Um 
4 Uhr 50 Minuten fuhren die kaiſerlichen Prin⸗ 
zen von der preußiſchen Geſandtſchaft nach 
dem Quirinal zurück. 2 

Sämtliche Blätter mit Ausnahme des 
„Avantis“, der gleichfalls für Deutſchland 
freundliche Worte hat, widmen dem Kaiſer 
enthuſiaſtiſche Artikel. „Patria“ feiert Kaiſer 
Wilhelm als alten guten Freund des römiſchen 
Volkes und jagt, im Händedruck beider Mon⸗ 
archen drückten ſich auch beide Nationen herz⸗ 
lich die Hand. Die Heereszeitung „Ejercito” 
ſchreibt, Wilhelm II. werde geſehen haben, daß 
der Beſuch König Eduards den Enthuſiasmus 
für den deutſchen Kaiſer nicht geſchwächt habe; 
er erinnert daran, wie delikat Wilhelm nach 
der Niederlage von Adua an König Humberts 
Seite geeilt und ſein Mitgefühl und ſeine 
Freundſchaft ausgedrückt habe. Die „Italia“ 
analyſiert Kaiſer Wilhelms Charakter, hebt 
ſein Verdienſt in der Erhaltung des Friedens 
hervor. Unter ſeiner Regierung habe Deutſch⸗ 
5 unerhörten Grad des Wohlſtandes 
erreicht. 


König Eduard in Paris. 

Am Sonnabend fuhr der König von Eng⸗ 
land mit dem Präſidenten Loubet zum Rennen 
nach Longchamps. Das Rennen verlief glän- 
zend; erſt am Schluß kam es zu einem 
Zwiſchenfall. Die Mitglieder der Klubs und 
ihre Freunde verließen auch nach der Abfahrt 
des Königs den Renmplatz nicht, ſondern ver— 
ſammelten ſich hinter die Tribünen. Als nun 
der Minifterpräfident Combli mit ſeinem 
Sohne den Wagen beſteigen wollte, brach ein 
betäubendes Getöſe los. Die Menge, die nur 
aus beſſeren Elementen beſtand, johlte, pfiff, 
und Rufe: „Vive les Chartreux!“ und „De⸗ 
miſſion“ ertönten ununterbrochen. Der Wagen 
konnte nur ganz langſam fahren und ſo dau— 
erte die gut vorbereitete Manifeſtation ſehr 
lange. Der Miniſterpräſident bewahrte nichts⸗ 
deſtoweniger ſeine Ruhe. 

Geſtern vormittag ging der König von 
England zu Fuß von der engliſchen Botſchaft 
nach der proteſtantiſchen Kirche und wohnte 
dort dem Gottesdienſt bei. Mittags kehrte der 
König nach der Botſchaft zurück, von wo er 
ſich in einem von Küraſſieren eskortierten 
Wagen zum Frühſtück nach dem Miniſterium 
des Aeußern begab. An dem Frühſtück im 
Miniſterium nahm das geſamte diplomatiſche 
Korps teil; die Botſchafter und Geſandten wur⸗ 
den dem König vorgeſtellt, der ſich mit ihnen 
der Reihe nach unterhielt. Nach dem Mahle 
ließ ſich der König auch Waldeck-Rouſſeau vor- 
ſtellen und zog ihn in ein längeres Geſpräch. 
Darauf forderte der König den Miniſter Del- 
caſſé zu einer privaten Unterredung auf. Er 
ſagte ihm, daß er ſich freue, nach Frankreich 
gekommen zu ſein, ſprach ihm feine Dankbar⸗ 
keit für den ihm bereiteten Empfang aus und 
überreichte ihm die Inſignien des Großkreuzes 
des Viktoriaordens. — Es fehlt aber aus An— 
laß der Anweſenheit König Eduards in Paris 
auch nicht an recht derben Hetzereien, ſo ſchreibt 
der Abg. Millevoye in der „Patric“: „Pariſer! 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nicht Ihr habt ihn eingeladen. Dieſer Fremde 
dieſer Feind drängt Euch ſeinen Beſuch auf, 
Er war bei uns nur erwartet von den Heimat⸗ 
loſen, den Ehrloſen, den Gedächtnisloſen.. 
Pariſer! Dieſer König wird Euch grüßen, 
aber Ihr dürft ihn nicht grüßen. Keine 
Schmähung, wohlan! aber Eurer Bruſt kön⸗ 
nen ſich echt franzöſiſche Rufe ohne Heraus 
forderung entringen, die Rufe: Es lebe Mar⸗ 
chand! Es leben die Buren! Es lebe Rußland! 
Auch Euer gänzliches Schweigen wird, wenn 
es allgemein iſt, ſeine Größe haben. Ange⸗ 
ſichts Eurer bedeckten Häupter, Eurer ernſten 
Blicke wird dieſer König begreifen, daß ſie ihn 
betrogen, die von Eurer Unterwerfung 
ſprachen.“ 

Paris, 3. Mai. Als König Eduard 
geſtern abend die Oper verließ, wurden von 
einer Anzahl Perſonen Pfiffe vernommen. 
Die Polizei ſchritt ein und nahm 67 Ver⸗ 
haftungen vor, wovon 25 aufrecht erhalten 
wurden; viele der Letzteren wurden wegen 
Taſchendiebſtahls verhaftet. Bei dem Ge⸗ 
dränge wurden zwei Polizei-Agenten ſchwer 
verletzt. — Bei dem Rennen in Longchamps 
wurde die Gattin des Brigade-Generals Bon⸗ 
nal und deren Bruder, als fie die Rennbahn 
überſchreiten wollten, von den galoppierenden 
Pferden überritten und verletzt. 


Die Zuſtände in Salonichi 
find grauenpoll, alle Ordnung iſt aufgehoben, 
jedermann vogelfrei. In den Straßen der 
Stadt fanden furchtbare Seenen ſtatt. Per⸗ 
ſonen, die ſich irgendwie verdächtig machten 
oder denunziert wurden, wurden einfach nie⸗ 
dergemacht. Einige Individuen wurden auf 
der Straße mit Dynamit abgefaßt; als fie 
Bomben aufs geradewohl fortwarfen, wurden 
ſie von der Menge erſchlagen. Es haben viele 
Verhaftungen ſtattgefunden, die anſcheinend 
auf Widerſtand ſtießen, da mehrere Hundert 
Menſchen getötet worden find. Ueber die 
Stadt iſt der Belagerungszuſtand verhängt 
worden; es hat ſich bereits ein Ausnahme⸗ 
gericht konſtituiert. 

Die „Agence Havas“ meldet aus Riſtowar 
an der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze, in Salonichi⸗ 
habe die Polizei unter den Hauptſtadtteilen 
Gräben und Minen entdeckt, die dazu beſtimmt 
geweſen ſeien, die ganze Stadt in die Luft zu 
ſprengen. Die Gefahr ſei gegenwärtig beſei⸗ 
tigt. Etwa 1000 Revolutionäre befänden ſich 
in Haft und 300 ſollen getötet fein. Es ſcheine, 
daß die Bevölkerung wieder Vertrauen zu ge⸗ 
winnen beginne. — Auf Wunſch des Zaren 
wurde das Todesurteil gegen den Mörder 
Ibrahim in lebenslängliche Haft umgewandelt. 
Sein Komplice wurde wegen Anſtiftung zum 
Morde zu längerer Freiheitsſtrafe verurteilt. 

Nach Angaben der Pforte wurde in dem 
Dorfe Kirma im Bezirk Prezbe, Dilajet Mo⸗ 
naſtir, auf eine türkiſche Patrouille eine Dy⸗ 
namitbombe geworfen, welche jedoch ni 
explodierte. Der Täter konnte in der Dunk. 
heit entkommen. Auch von anderen Orten 
laufen Meldungen über die vermehrte Anwen⸗ 
dung von Dynamit durch die bulgariſchen 
Banden ein. Die Nachricht, daß der Wali von 
Salonichi Haſſan Fehmi abgeſetzt ſei, beſtätigt 
ſich nicht. Nach türkiſchen Angaben ſind in 
Prizrend moch acht Bataillone angekommen; 
das Vorgehen gegen die oppoſitionellen Alba⸗ 


neſen nehme einen guten Fortgang. Entgegen 8 


dieſer letzteren Mitteilung 
Deveſche aus Belgrad gemeldet, daß nach aus 
Uesküb dort eingetroffenen Berichten Schemſi 
Paſcha von Albaneſen gefangen worden ſei. 


Aus den ſtürmiſchen Erörterungen im, 
äſterreichiſchen Parlament über die Angelegen⸗ 
heit des Olmützer Fürſterzbiſchofs Dr. Kohn 
ſind Ausführungen des der chriſtlichſozialen 
Partei angehörigen Prälaten Scheicher hervor⸗ 
zuheben. Scheicher erzählte, er habe von einem 


a 
E 


wird durch eine 
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Vom Fürſterzbiſchof in Olmütz. F | 


Mitbruder aus Mähren einen Brief befom- 


men, in dem es heißt: „Kein Hund möchte ſo 


länger leben!“ Das zeige, welch tiefe Herab⸗ 
ſtimmung in den Gemütern der Prieſter in 
Mähren eingetreten ſein müſſe. Was nicht 


Der König der Engländer it nicht Euer Gaſt; recht ſei, wenn es ein Aushilfsprieſter tut, 


Herren becherten dann ordentlich, die Damen 
nippten nur. 

Noch ſaß gegen 11 Uhr die Geſellſchaft bei. 
ſammen, als Huftritte im Amtshofe ertönten. 
Eine Huſareneſtafette ſprengte dort ein und 
brachte dem königlichen Amtmann die Wei⸗ 
ſung, allen möglichen Proviant für Rechnung 
der Regierung aufzukaufen. ) 

„Nun wird's Ernſt!“ meinte der Amtmann. 

Als der Huſar die Empfangsbeſtätigung er⸗ 
halten, rührte er ſich aus ſeiner dienſtlichen 
Haltung und ſagte: 

„Wohnt hier ein Fräulein von Boylen?“ 

„Ja wohl, mein Lieber!“ meinte der Amt— 
mann gutmütig. „Was wünſchen Sie von der 
Dame?“ 

„Ich habe einen Brief für dieſelbe!“ 

Hier ſprang Eliſe auf: „Vom Rittmeiſter 
von Strachnitz! “ 

„Von meinem Oberſten!“ betonte der Krie— 
ger wichtig. 


Gebotenen. Als ſie aber Leos 
laut auf: 


„Haben Sie es gehört, Frau Amtmann.“ 


„Die Exekutionen mehren ſich, die ganze 
Gutsbevölkerung iſt im Aufruhr.“ 

„Ja, ja,“ entgegnete der Amtmann, „War⸗ 
kotſch hat heißes polniſches Blut in den Adern.“ 

= iſt mehr, Freund 
Nimm ihn doch einmal ins Gebet; Du als 
Vater kannſt es beſſer als wir alle!“ 

„Haſt recht, Oberförſter! 
eins?“ ; 

„Soll mir recht jein!“ . 
Eliſe ſchellte, worauf ein Diener bald mit 
einer Flaſche edeln Weines und mehreren 

ern 


Trinken wir 


In dieſem Momente meldete der Diener den Alle ſtießen an. 5 a 
Ankunft einer Huſarenahteilung en. Oberförſter welcher beim Amtmann „Auf „Friedrichs des Großen!“ 
Die Offiziere blieben natürlich feine 5 — Haufe 5 * en | BR — Sti der Ante Die 


Herr Amtmann, Herr Oberförſter? Er iſt 
ſchon Oberſt!“ 
„Die Tapferen avancieren bei Friedrich 


ichnell!“ ſagte lächelnd der Oberförſter. 
Während nun der Huſar mit Speiſe und 
Trank erquickt wurde, las Eliſe den Brief 


; er ft grauſam! ihres Verlobten, dankbare Blicke zum Himmel der Kinderſtube. 


werfend. Leo war verwundet geweſen, jetzt 
aber vollſtändig geheilt. Der König ſelbſt hatte 
ihn für die Einnahme einer Batterie noch auf 
dem Schlachtfelde zum Regimentsoberſten er⸗ 
nannt. Dann warf ſie mit zitternder Hand 
einiges aufs Papier und händigte dem gedul- 
digen Krieger tauſend Grüße ein. 


a 


ters. war Warkotſch: 


galt. 
Als die Herren deshalb anfingen, zu politi⸗ 


und ſagte: a 2 
„Kommen Sie, liebe Freundin, wir wollen 
einmal nach den Kindern ſehen!“ Be 


ma 


die Amtmännin ſarkaſtiſch; ich 
Der Huſar dankte und ſprengte davon. Nach das arme Weſen hat die Hölle 
kaum zehn Minuten hörte man abermals das Manne. 


{ Guten Abend, Papa! Guten Abend aller 
8 “ 


ſeits! 
Eliſe erhielt nur eine Verbeugung; er hatte 
ſie noch nicht erkannt. Kaum aber bemerkte 


er, wen er vor ſich hatte, als ſich ſein ganzes 
Weſen umwandelte, gerade als ſei er elektri⸗ 


ſiert. Vergeblich hatte der, Eliſe bis zum 


Wahnſinn liebende Menſch, durch die Länge 


der Zeit noch leidenſchaftlicher gemacht, nach 
ihr geforſcht; er hatte ihren Aufenthalt nicht 
entdeckt, und während ihres hieſigen Enge 
gements hatte es Eliſe bis heute vortrefflich 


verſtanden, ſich ihm ſtets geſchickt zu entziehen. 
Der Baron war zu ſeinen Schwiegereltern, 

er auf geſpanntem Fuße ſtand, 
wenig gekommen, von der Erziehung der Kin⸗ 


mit denen 


der war ſelbſt Selma gegenüber wenig ge⸗ 
ſprochen worden, und ſo war man auch nicht 


jetzt zuerſt das auf⸗ 


auf Eliſe gekommen. 


Die Amtmännin nahm 


wichtig RR: i geregte Weſen Warkotſch's war und erriet mit 
Eliſe erblaßte, doch griff ſie mutig nach dem weiblichem Scharfblicke aus ſeinen ſchlecht 
liebe Schriftzüge hüteten Blicken, 


ſieren, nahm Frau von Znaim Eliſe am Arme 


Damit verſchwanden Beide. 2 


Drüben aber ſaßen die beiden Damen im 
„ale, einen Antrag machte er Ihnen da» 
Sr 


„Er war ſehr leidenſchaftlich; indes kaum 4 


ſechs Wochen ſpäter heiratete er Selma von 
Znaim.“ 2 


„Sie hatte eine gute Mitgift,“ ent egnete 

glaube faſt, 
- Ö bei dieſem 
Die ganze Welt erzählt davon, nur 


eines in den Amtshof eilenden Rei- mein Mann weiß es nicht!“ 


(Gortſetzung folgt.) Be 


— 
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wem ſeine Aufmerkſamfet | 


4 


Gericht nicht beſtraft werden. Als er zur Ver: Beteiligung ſein diesjähriges Anrudern, während 
büßung der ſofort zu vollſtreckenden Haftſtrafeſ der Ruderklub „Triton“ dasſelbe am nächſten 
feſtgenommen werden ſollte, entlief er aus Sonntag vornimmt. — Der größte Verkehr ent⸗ 
dem Gerichtsſaale. „Die Vollſtreckung des wickelte ſich geſtern Nachmittag, Stettin entleerte 
Urteils wurde am nächſten — 7 aufgehoben, | fi nach allen Windrichtungen, zwiſchen Wagen, 
nachdem das Landgericht in Elberfeld feſt⸗] Radlern und vereinzelten Automobils ſtrömten 
geſtellt hatte, daß die Vollſtreckung der Strafe tauſende von Spaziergängern hinaus, die Sonder⸗ 
nach § 3 der deutſch-amerikaniſchen Konſular⸗ züge nach Podejuch und Finkenwalde waren dicht 
konvention unzuläſſig iſt. Konſul Langer | befegt, zu den oderauf⸗ und oderabwärts fahren⸗ 
will ſich jetzt beſchwerdeführend an den Juſtiz⸗ den Dampfern machte ſich in dieſem Jahre zum 
miniſter perſönlich wenden und Genugtuung erſten Male das übliche Saiſon⸗Gedränge bemerk⸗ 
beantragen. - bar und ſowohl in Frauendorf, Sommerluſt und 
. I In Kaſſel wurde der Delikateßwaren⸗ Gotzlow, wie drüben im Buchenwalde tummelte 
händler Meſſerſchmidt wegen betrügeriſchen | ji) eine frohbewegte Schaar, welcher ſich als be⸗ 
Bankerotts und vorſätzlicher Brandstiftung zu ſondere Ueberraſchung auch der Anblick der be⸗ 
414 Jahren Zuchthaus verurteilt. [menden Baumblüte bot. Die verſchiedenen 
— Von dem Schwurgericht in Leipzig auswärtigen Lokale waren zum Teil ſo gefüllt, 
wurde der Poſtverwalter Karl Ernſt Tröger daß die Bedienung viel zu wünſchen ließ. Wie 
aus Schlettau wegen Verbrechen im Amte zu] bei einem rechten Sommer ⸗ Sonntag fehlte auch 
3 Jahren 2 Mon. Zuchthaus, 300 Mark Geld- bei der Rückfahrt das übliche Drängeln und 
ſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.] Drücken nicht, welches ſeinen Höhepunkt gegen 8 
Durch deſſen Veruntreuungen war die Poſt⸗ Uhr auf dem Bahnhof Podejuch erreichte. Der 
behörde um 25000 Mark geſchädigt. Wegen für 7,53 Uhr angekündigte Sonderzug gelangte 
Betrug und Wechſelfälſchung ſchweben gegen nicht zur Abfahrt, aber gerade für dieſen Zug 
T. noch Derhandlungen. nr hatten ſich die Auszügler in großer Menge einiges 
Poſen, 2. Mai. Das Schöffengericht ſtellt und ſtanden nun, eingekeilt in fürchterlicher 
Enge, wartend, daß der Perron geöffnet werde. 
Aber das Warten war vergebens, die erlöſenden 
Pforten öffneten ſich erſt, als der nächſte Sonder: 
zug bereit ſtand, der um 9 Uhr abgelaffen wurde 
— Zu leiden hatten die Theater unter der gün⸗ 
gen Witterung; dagegen eröffnete das Apollo⸗ 
heater (Bockbrauerei) ſeine Sommerſaiſon unter 
den beſten Ausſichten, die Vorſtellung konnte ber 
reits im Garten stattfinden und hatte ſich eines 
überaus zahlreichen Beſuches und lebhaften 
Beifalls zu erfreuen. Eine wahre Völker⸗ 
wanderung entwickelte ſich zu dem geſtern wie⸗ 
der für acht Tage eröffneten Feſtplatz Torney 
alias „Radauplatz“ Tauſende paſſierten dort 
die Eingänge und die zahlreichen Schaufteller 
werden ſicher ausnahmslos eine gute Ein. 
nahme verzeichnet haben. Die Auswahl der⸗ 
ſelben iſt ſehr reich und unter dem Gebotenen 
findet fi) manche bemerkenswerte Sehens- 
würdigkeit. Beſonderen Zuſpruchs hatte ſich 
der „Burenſchütze Kap. Martens“ zu erfreuen, 


wird auch nicht recht, wenn es ein Fürſterz⸗ 
biſchof tut. Man dürfe nicht ſagen, daß ang 
dem Olmützer Falle die’ ſchlechte Einrichtung 
der Kirche ſchuld ſei; die Einrichtung der katho⸗ 
liſchen Kirche ſei die beſte, die kanoniſche Geſetz⸗ 
gebung ſei vielleicht die muſterhafteſte der 
Welt, aber ausgeführt werde ſie nicht. Wenn 
der Heiland wieder zur Welt käme, wäre das 
Erſte, was er täte, zum Stricke zu greifen und 
Manchen hinauszujagen, der nicht hinein ge⸗ 
hörte. Iwan der Grauſame bat in der 
Olmützer Diözeſe ſeine Auferſtehung gefeiert. 
— Der Sozialiſt Schuhmeier unterwirft die 
lern Gebahrung Dr. Kohns einer ſchar⸗ 
en Kritik. (Abg. Elderſch: Ein ſchmutziger 
Kerl!) Abg. Schuhmeier: „Der Erzbiſchof 
verweigerte ſogar die Zahlung der Kirchen⸗ 
beitragsleiſtung von 816 Kronen, obgleich er 
600 000 Kronen jährliches Einkommen hat. 
Bei Deklarierung der Perſonaleinkommen⸗ 
ſteuer in Olmütz hat er ein ſo lächerlich gerin⸗ 
ges Einkommen angegeben, daß ihm die Be⸗ 
hörde den Fragebogen mit dem Bemerken 
zurückſchickte, er möge wahrheitsgemäße An- 
gaben machen. (Hört! hört!) Das iſt ein 
öffentlicher Skandal!“ (Abg. Iro: Darum 
Los von Rom!) Abg. Schuhmeier: „Er iſt 
auch ein Arbeitgeber von recht zweifelhafter 
Güte. Vor dem Brünner Gericht iſt erwieſen 
worden, daß der Fürſtbiſchof Löhne im Betrag 
von 20 und 10 Hellern zahle. (Stürmiſche 
„Hört Hört“⸗Rufe.) Der Erzbiſchof ſelbſt ar- 
beitet nicht ſo billig, er läßt ſich, wenn er die 
Fußwaſchung vornimmt, ein Eintrittsgeld von 
40 Hellern von jeder Perſon bezahlen. (Stür⸗ 
miſche „Hört! Hört“-Rufe.) Die Uebel, die 
ſich in dieſer Affaire gezeigt haben, ſind nicht 
darauf zurückzuführen, daß die Kirche in 
Oeſterreich unfrei iſt, wir haben vielmehr in 
der Tat eine ſehr freie Kirche im unfreieſten 
Staate. Die Kirche kann tun, was ſie will, 
€ und der Staat muß tun, was die Kirche will. 
5 Dieſen Kohn⸗Fall ſollte man benützen, um zu 
1 erklären: Weg mit den kirchenpolitiſchen Ge⸗ 


Deutſchland. ö 5 gdermünde bekhäftigte Gärt 
Be 5 1 if nerlehrling Willy Meſow aus Grabow Stettin 
5 = i en machte ſeinem Leben durch Ertränken ein vor⸗ 
vor: Die geſchichtliche Entwicklung Deutſch- ſchnelles Ende. — Der Kreisaſſiſtenzarzt Or. 
lands hat zu einem Nebeneinanderbeſtehen Manke aus Rügenwalde iſt zum Kreisarzt er- 
großer chriſtlicher Gemeinſchaften geführt. Das . es en e N 1 5 
Blühen und Gedeihen des gemeinſamen Vater⸗ | Pat Kreis Schla eauftrag . 
landes iſt nur denkbar bei rar Wider eee Ve 
menleben der Konfeſſionen auf dem oden ; : 
einer hochſinnig gedachten religiöſen Freiheit a N 
und vollkommener ſtaatlicher Gleichberechti⸗ b rar fla er jag e eee 
gung. Die Erreichung dieſes Zieles wird 80 t iter e Auf . 9 n Mit 16 
nach wie vor unjere vornehmſte Aufgabe fein, Jorſtmeiſter Frhr. v. Norden Bu 
Dank unſerem Toleranzantrage find wenig. viel farbenen Sagdhundbildern, 24 Bollbildern 
ſtens in einzelnen Bundesitaaten Beſtimmun⸗ Er 8 e han; eg ane 9981 
gen gefallen, welche, dem Geiſte religiöſer Be. m 8. Verlag von Pau ). 
in 18 Lieferungen A 1 Mark. Das Werk, auf 


vormundung und Unduldſamkeit vergangener a 12 g er 
Jahrhunderte entſprungen, den Grundſätzen] welches wir die geſchätzten Leſer unſeres Blat 


des modernen Staatslebens widerſprechen, da- 55 3 F 150 
gegen iſt es leider noch 4 A nicht gelungen, nehmen gern Anlaß, allen Intereſſenten die 
die Reſte der unſeligen Kulturkampfgeſetz Anſchaffung nochmals warm zu empfehlen. 
gebung zu beſeitigen, ja auch nur eine Breſche Herausgeber ze Verleger haben ein Pracht! 
zu legen in das gehäſſige Ausnahmegeſetz werk allererſter Klaſſe geſchaffen und mit 
gegen die Jeſuiten und andere katholiſche dieſer Neuauflage ſich ein großes Verdienſt 
Orden. Mit dem geſamten katholiſchen Volke nicht nur um die Jagd und die heutige Jäger⸗ 
verlangen wir die Beſeitigung dieſes ſchreien⸗ welt, ſondern auch um die Manen des alten 
den Unrechts. Von den verſchiedenſten Seiten Diezel erworben, der dieſer Neugeſtaltung 
wird bei der bevorſtehenden Wahl der Haupt. gewiß ſeinen vollen, ungeteilten Beifall jpen- | End 
angriff gegen uns gerichtet werden; halten wirf den und ihr ſeine unbedingte Zuſtimmung 
uns vor Augen, daß dem Wahlrecht des ein⸗ nicht vorenthalten würde. Die bekannten 
zelnen eine Wahlpflicht gegenüberſteht. Die Jagdmaler Karl Wagner und Otto Vollrath 
Erhaltung des Zentrums ift unbedingt not- haben die neunte Auflage vollſtändig neu illu⸗ 
wendig für die Bewahrung der chriſtlichen ſtriert, ſo daß das Werk an Schönheit und 
euhine Je umferes Staatsweſens, wie für die gieichtum der Abbildungen unerreicht daftchen 
ruhige Fortentwickelung unſeres politiſchen dürfte. Der Beſitz dieſer neunten Original- 
und wirtſchaftlichen Lebens; die Erhaltung auflage bedeutet für jeden deutſchen Weidmann 
des Zentrums iſt insbeſondere unbedingt not⸗ eine Quelle des ſchönſten und reinſten Ge⸗ 
wendig für die Katholiken Deutſchlands; nuſſes; das Werk iſt ein Jungbrunnen, aus 
nirgends anders finden ihre berechtigten Inter- dem ewige Jugend quillt. N 

eſſen genügendes Verſtändnis und tatbereite Erſte Sh akeſpeare-Nummer. 
Vertretung. Keine Stimme darf verloren 
gehen, welche für die Sicherung unſerer Stel- 
lung abgegeben werden kann. Auch in den 
Wahlkreiſen, in welchen die Zentrumswähler 
eine Minderheit bilden, müſſen ſie vor allem 
durch ihre Abſtimmung gegen die Fortdauer 


Viehmarkt. 
Berlin, 2. Mai. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 


ſetzen, Trennung der Kirche vom Staate!“ 
Rufe bei den Alldeutſchen: „Los von Rom!“ 
Abg. Iro: „Los von Kohn und los von Rom!“ 


N R 5 8 s enährte jeden Alters 50 bis 52. Bullen: 

19 Im Laufe der Debatte gab der Regierungs- des ungerechten Jeſuitengeſetzes proteſtieren; ſchmückt den Um lag. Ein großer Artikel 2 3 ei höchſten Schlachtwerts 61 bis 64; die Leiſtungen desselben ſind aber 1 

1 vertreter Sektionschef Neubauer die Erklä⸗ kein Kandidat darf eine Zentrumsſtimme er-[„Hamlets Seelengröße“ aus der Feder des b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere raſchend, denn derſelbe ſcheint keinen Fehlſchuß 

9 zung ab, daß durch die Ausfolgung der Ur- halten, der nicht mindeſtens ſoviel Gerechtig. Dr. Hermann Türck leitet das Heft ein, wel. 57 bis 60; c gering genährte 52 bis 56. zu kennen. Trotz der großen Fülle auf dem 
ſchrift jenes Telegramms an den Fürſterz. keitsſinn beſitzt, daß er ſich, wie die hervor- ches Bilder und Autogramme der Hauptdar⸗ Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ latze zeigte ſich überall größte Ordnung und 
. biſchof, das zur ſtrafweiſen Internierung des ragendſten Führer der konſervativen, der ſteller in der demnächſtigen Hamlet-Auffüh⸗ gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; muß dafür den Veranſtaltern dieſer volkstüm⸗ 


nationalliberalen und der freiſinnigen Frak- 

tion im Reichstage für die Aufhebung des 8 2 

1 erklärt. Recht muß Recht 
eiben. 

— Eine Abordnung des preußiſchen Han⸗ 
delsminiſteriums, beſtehend aus dem Referen⸗ 
ten für das gewerbliche Unterrichtsweſen, Geh.] D 
Oberregierungsrat Simon, dem Hilfsarbeiter, 
ee ee eee Oberlehrer Hoette ꝛc., befindet ſich gegenwärtig 

8 BR auf einer Studienreiſe in Böhmen; dieſe hat 
Aus dem Reiche. den Zweck, die Einrichtungen öſterreichiſcher 

Der Kaiſer wird gelegentlich feines Auf. | gewerblicher Lehranſtalten aus eigener An- 
enthaltes in Elſaß-Lothringen zur Uebergabeſſchauung kennen, zu lernen. Die Herren weil. 
der Fahne an das in Bitſch garniſonierende] ten dieſer Tage in Reichenberg, de die k. k. 
Magdeburgiſche Jägerbataillon Nr. 4 am 14.] Staats-Gewerbeſchule, die 5 und Ge⸗ 
d. Mts. dort eintreffen. — König Georg don | werbekammer, ſowie das Nordböhmiſche Ge⸗ 
Sachſen iſt geſtern morgen in Leipzig einge- werbemuſeum beſichtigten. Von Reichenberg 
troffen und hat nach kurzem Beſuche bei dem reiſte die Abordnung nach Gablons weiter 
kommandierenden General Gen. der Inf. von Wed Befichtigung der dortigen Fachſchule. 
Treitſchte die Weiterfahrt nach Dresden ang 
treten. — Großherzog Friedrich Franz IV. Ausland 
5 von Mecklenburg- Schwerin wird ſich heute von ; > RE 
* Schwerin nach Schloß Het Loo begeben, um Das Wiener „Fremdenblatt 8 
*. der Königin Wilhelmina und deren Gemahl, an leitender Stelle die Vorgänge in Salonichi 
dem Prinzen der Niederlande, einen mehr“ und erklärt, daß trotz der Schreckenstaten der 


er - 8 a - 115 f Komitees E ich nicht von 
tägigen Beſuch abzuſtatten. — Der berühmte macedoniſchen Komitees Europa ſich ni 
Mes Prof. Dr. Ferdinand Freiherr von ſeinem feſten Entſchluß, den Frieden zu erhal- 


8 Pater Ocaſek führte, eine offene Verletzung 
ng der dem Poſtbeamten obliegenden Verpflich⸗ 
tungen begangen worden ſei und daß der Be- 
amte nachdrücklich beſtraft werden würde. 
Uebrigens hat, wie heute aus Olmütz gemeldet 
wird, Fürſterzbiſchof Kohn dem Verfaſſer der 
„Rectus“ Artikel, Pater Hofer, vollſtändig 
verziehen. di 


lichen Vergnügungen Anerkennung gezollt 
werden. 

— Im ſtädtiſchen Arbeitsnach⸗ 
weis wurden im Monat April von Arbeit- 
gebern 262 offene Stellen gemeldet, davon 
176 Männer und 86 Frauen. Arbeit wurde 
131 Männern und 55 Frauen zugewieſen. Ge⸗ 
ſuche von Arbeitnehmern waren 553 ein- 
gegangen, davon von 493 Männern und 60 
Frauen, zurückgenommen wurden Geſuche von 
334 Männern und 5 Frauen. 


Stettin, 4. Mai. Am geſtrigen Jubilate- 


b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 1 y 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 58 bis 60; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und ri gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 55 bis 57; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 51 bis 53; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 45 bis 50. 
— Kälber: a) feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 80 bis 84; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 68 bis 72; 
e) geringe Saugkälber 55 bis 60; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 48 bis 53. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 67 
bis 69; b) ältere Maſthaumel 60 bis 62; Sonntag fand in der St. Petri⸗Pauls⸗Kirche 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ die feierliche Einführung des an Stelle 
ſchafe) 54 bis 59; d) Holſteiner Niederungsſchafe des verſtorbenen Superintendent Fürer 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man zum erſten Geiſtlichen der Petri-Pauls⸗Ge⸗ 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit meinde ernannten Herrn Paſtor Stengel 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen vom Diakoniſſenhauſe in Danzig ftatt. Nach 
und deren Kreuzungen 49 bis —; b) fleiſchige der von Herrn P. Hahn gehaltenen Liturgie 
47 bis 48; c) gering entwickelte 44 bis 46; trug der Kirchenchor einen Segenspſalm vor, 
d) Sauen 44 bis 45. dann trat Herr Konſiſtorialrat und Super⸗ 
Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft intendent Gräber vor den feſtlich geſchmück⸗ 
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. ten Altar, hielt auf Grund des Schriftwortes 
Der Kälberhandel geftaltete ſich langſam — nur Joh. 9, 4 an die zahlreich verſammelte Ge ; 
ganz gute Kälber ſehr knapp — und wurde raſch meinde eine Anſprache, in welcher er um liebe⸗ 
geräumt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang volle Aufnahme des neuen Paſtors bat, und 
langſam; es wurde nicht ausverkauft. Der vollzog ſodann unter Aſſiſtenz der Herren 


165 3 . . en — m a an 9 1 er 
ai Richthofen vollendet morgen Dienstag das ten, abbringen laſſen werde. f . Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde P. Brandt und P. Hahn die Einführung. 
1 5 febzigite Lebensjahr. — Die Enthüllung der —ʃ eee Gerichts⸗Zeitung. geräumt. x 3 Die Gemeinde fang das Kirchenlied „Einer 
174 Küſtrin errichteten Denkmäler für den Provin zielle Umſchau Stettin, 4. Mai. Die Schwurgerichts- | . 0 ieee iſt's, andem wir hangen“, dann beſtieg Herr 
* Markgrafen Hans von Küſtrin, den Kurprin⸗ ö j han. verhandlung wider den Schuhmachermeiſter 2 Paſtor Stengel die Kanzel und hielt unter 
ı Friedrich Wilhelm und den Kronprinzen In Plenshagen im Kr. Köslin, dem[ Karl Krämer und deſſen Frau von hier Stettiner Nachrichten. Zugrundelegung des Bibelwortes 1. Cor. 2. 
griech iſt jetzt vom Kaiſer endgültig auf Geburtsorte des Generalfeldmarſchalls Grafen. und den Kaufmann Aug. Johannſon aus Stettin, 4. Mai. „O wie wunder⸗1—2 die Predigt. Sodann folgten Gemeinde 
onnabend, 13. Juni, feſtgeſetzt worden. — v. Roon, wurde an der hundertjährigen Ge-] Berlin endete mit der Freiſprechung der beiden ſchön ift die Frühlingszeit“ — werf geſang, Schlußliturgie und Segen. 


letzteren, während Krämer nur wegen ein- hätte das nicht geſtern empfunden, wo der erſte — Die Baulichkeiten für den dies jährigen 
jachen Bon zu 14 Tagen Gefängnis ſchöne Mai⸗Sonntag einlud zu einem Ausflug in (26.) Stettiner Pfe tdemarft ſind 
verurteilt wurde. die verjüngte, in friſchem Grün prangende Nakur!] auf dem Exerzierplatz bei Fort Preußen faſt 
In Solingen wurde in einer Schöffen-]„Da bleibe wer Luft hat mit Sorgen zu Haus“ beendet, auch die Anmeldungen find bereits 
gerichtsſitzung der amerikaniſche Konſul Lan- bachte jeder und alles rüſtete ſich zu einer Früh⸗ ſo zahlreich eingegangen, daß 5 1 der Zeit 
ger, der in einer von ihm gegen die Arbeiter- ahrswanderung in Flur und Feld. Schon in vom 15.—19. d. Mts. ſtattfin = Markt 
ſtimme“ angeſtrengten Beleidigungsklage als früher Morgenſtunde waren unſere Radfahrer N r bieten dürfte, beſonders Züch⸗ 
Zeuge geladen worden war, wegen Ungebühr einzeln und kolonnenweiſe in Bewegung, um wei⸗ ieh werden wieder in größerer Zahl vertreten 
vor Gericht zu 30 Mark und ſpäter wegen tere Touren zu unternehmen, in den Bootshäu⸗ſein. . 
wiederholter Ungebühr zu einem Tage Haft |fern der Ruderklubs herrſchte reges Leben und Der Schnelldampfer „Deuſch⸗ 
verurteilt. Langer verwahrte ſich gegen die bald waren alle verfügbaren Boote zu luſtiger Land“ der Hamburg- Amerika-Linie — auf 


Die Hauptverſammlung des nationalliberalen burtstagsfeier desſelben unter entſprechender 
Vereins Berlin nahm hinſichtlich der Teil- Feierlichkeit eine Eiche gepflanzt und ein Ge⸗ 
nahme der national liberalen Wähler Berlins | denkſtein geſetzt. Auch in Gützkow in Vor⸗ 
ir an den Reichstagswahlen folgenden Vor- pommern wurde auf dem Bismarckplatz des 
* ſtandsbeſchluß einſtimmig an: „Um eine Zer- Haſenberges aus demſelben Anlaß eine „Roon- 
f litterung innerhalb der liberalen Parteien Eiche“ gepflanzt. — In Treptow a. R. ent⸗ 
i n Berlin zu vermeiden, nimmt die national ſtand in der Sonnabend. Nacht in den Lange⸗ 
K liberale Partei von der Aufſtellung eigener ſtraße 8 belegenen Speicherräumen des Kauf⸗ 
Kandidaturen in Berlin Abſtand und empfiehlt manns O. Behl Feuer, das Haus brannte 
den Paxteigenoſſen, bereits im erſten Wahl⸗ innen aus und viele Waren wurden ver- 


* gan für die Kandidaten der freiſinnigen nichtet. — In Rügenwalde ertrank der “fe; i i 
& olkspartei zu ſtimmen.“ Rentier W. Weiſer in der Wipper. — Der ſeit Strafe und erklärte, er könne als Amerikaner Sportfahrt beſetzt; der Klub „Sport⸗Germanja“ ſeiner letzten Reife nach Hamdurg wieder ein⸗ 
2 einem Monat in der Rochow'ſchen Gutsgärt-I wegen einer Uebertretung von einem deutſchen beging gleichzeitig geſtern unter ſehr zahlreicher“ mal eine glänzende Leiftung gegeitigt. Der 


Wir haben einen grossen Posten Teppiche, weil vorjährige Muster und 


nr 
eg 22 
E 1 c e theils etwas gelitten, 25 bis 50 % im Preise ermässigt, — Die u er IN Parade- 
a Parthie enthält alle Grössen und alle Qualitäten. — Wir machen be- C T 9 platz 21. 
sonders auf grosse Teppiche in besten Qualitäten aufmerksam. 


— —— . — —̃ :＋3h — _ 
derungshaus) bewilligten 36500 % bis zu! 30. Nachträgliche Bewilligung der für die Her⸗ von 120 an die Witwe eines verſtorbenen 8 = 
3000 % zur Anſchaffung von Probe⸗Mobiliar ſtellung des Schmuckplatzes (Dreieck) an der afendieners. 5 el aus er uctıon 
für das neue Klaſſenkrankenhaus verwendet Moltkeſtraße im Jahre 1901 gemachten Aus⸗ 25. Feſtſetzung des Dienſtalters eines Lokomotiv⸗ 


wird. gaben im Geſamtbetrage von 2890,70 46 hrers und Aeußerung zur Perſon des Ge- 5 
20. Bewilligung von 355 000 % zum Neubau] 36. Genehmigung, daß a) dle Stelle eines Aſſiſten⸗ bahiten Im Auctions okal der Gerichts- 


eines Klaſſenkrankenhauſes auf dem Kranken⸗ ten im Gewerbegericht eingeht und dieſe 1 Dr. Scharlau. 3 Kö 3 ö 
9 Stelle der een überwieſen wird, . rf T u 0 onig-Alberlſtr. 21. 


bhausgrundſtück. 
21. Nachbewilligung von 11208,17 % für die b) die Stadtſekretärſtelle bei der Armen- ; il 1908. 2 ) 
Direktion nicht mehr beſetzt, ſondern dieſe „„ kittwoch, den 6. Mai, 


Herſtellung der Straßenverbreiterung Frieden⸗ 
ſtraße zum Zweck der Aufnahme des Doppel» 
gleiſes der Straßenbahn. 

22. Bewilligung von 117 % für Teilung der 
VII. Klaſſe der II. Mädchen-⸗Mittelſchule. 

23. Bewilligung von 1400 / als Entſchädigung 
für bauliche Veränderungen für in Unter⸗ 
Bredow gemietete Klaſſenräume. 

24. Bewilligung von 80 % für Herſtellung einer 
Stauvorrichtung im Nemitzer — 5 

25. Erteilung eines Ausnahmekonſenſes für das 
Grundſtück Heinrichſtraße 1. 

26. Nachbewilligung von 10,24 % für Invaliden⸗ 
verſicherung. 

27. Nachbewilligung von 2058,57 % zu Titel v, 
5. 13 pro 1902 (Lohn für Hülfsarbeiter). 

28. Bewilligung von zuſammen 16350 A für 
Verlegung von Gas- und Waſſerröhren in 
der Philipp-, Peſtalozzi⸗ und Saunierſtraße. 

29. 55 zur Kanaliſation in der Bar⸗ 
nimſtraße, endenſtraße und Stralſunder⸗ 
ſtraße und Bewilligung der Mittel mit 
28 200 Ab 


1 Stadtverordnelen-Derfamminng 


am 4. Mai 1903, nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1.2. Zwei . Haha 
3. Petition eines Ziegeleibeſitzers um Rück⸗ 
zahlung von Umſatzſteuer. 
4. Genehmigung des Fluchtlinien⸗ und Höhen⸗ 
planes von Stettin Abteilung 1a Zabelsdorf. 
5. Entlaſſung des Pächters des Inbvalidengrund⸗ 
ya aus dem Pachtvertrage zum 1. Oktober 
8 


6. Feſtſetzun des Witwengeldes für die Witwe 
eines verſtorbenen Maſchinenmeiſters. 

7. Petition eines Eigentümers um Erlaß der 
Steuer für einen Hofwachhund. 

8 

9 


dem Centralbüreau überwieſen wird, e) vom 
Centralbüreau eine Magiſtratsſekretärſtelle [D 
der Armendirektion überwieſen wird. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
. Gewährung einer Uuterſtützung auf drei 
Jahre an die Witwe eines berſtorbenen 
Straßenarbeiters. a 
2. Gewährung einer Erziehungsbeihilfe für die 
g Kinder eines verſtorbenen Kaſſenaſſiſtenten. 
8. Wahl eines Mitgliedes der 40. Armen- 
Kommiſſion. 
4./10. e es von ee für er⸗ nig f 
rankte ter un rerinnen. 2 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
11. Aeußerung zur Perſon eines Dienen die ann Pfandſtücke, beftehend“ A gie 
Lademeiſters und Feſtſetzung der Dienftzeit Silberſachen, Uhren, * Kleidungsſtücken u. ſ. w. 
12 Fear über die P fo is 9. 555 Da 5 10 Uhr, 
Aeußerung e Perſon eines zum durch den G vollzieher Herrn Ruthenberg hier 
Aſſiſtenten gewählten Militäranwärters. icher Verfteigeru ; 
13. Wahl eines a für die Gefund- en auft. "a meifbletenb ‚gegen Wedge 
Der leberſchuß iſt bis zum 15. Juni 1903 bei 


heits⸗Haupt⸗Kommiſſion. 
ieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe 


Behufs wusbeſſermg eines 3 findet am Vormittags 10 Uhr, 


ienstag, den 5. Mai d. Is., nachmittags von 1 Uhr 
ab a ing 7 Chamber ee Absperrung der verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 


Waſſerleitung in der Falkenwalderſtraße vom Haufe |. ; f 2 
Nr. 88 bis zum Bene ſtatt. leihers Sally Kantz hier verfallene 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl. - Deputation. Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 


5 a ; Barzahlung, 
Leihhaus - Auction bes Simon, Gerichtsvollzieher. | 


Dlofal der Gerichtövollieher, nenn 
a elbertfieahe 2. zieber 


— 


: Birke von 71.4 Schornſteinfeger⸗ 
ce 


d. 8 
K Bewiligung von 345 % für Inſtandſetzung 
der beiden Hausgärten an der 19. und 20. 
Gemeindeſchule. 

10. Bewilligung von 234,15 % für den Ankauf 
der von dem verſtorbenen Rektor im Garten 
bei der Schule in Nemitz gepflanzten Bäume 
und Zierſträucher. 

Kenntnisnahme des Kämmerei -Kaſſen⸗Revi⸗ 
ſtons⸗Protokolls für den Monat April 1908. 

12. Antrag auf Streichung der Vorbehalte bei 

5 Poſitionen des Extra⸗Ord. für 
1903. 


Ad im Riesengebirge. 


(Das deutſch-böhmiſche Gaſtein.) Saiſon-Eröff⸗ 
nung 15. Mai. In einer an großartigen Natur- 
ſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit ⸗Johannisbad. 
Directer Wagenverkehr m. Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große natur⸗ 
warme, 290 C. Baſſin- und wärmere Wannen 
und Sprudelbäder, elektr che und kohlenſaure 
Bäder, Eiſenquelle, Maſſage, Poſt⸗ und Tele» 
raphenſtation, Curſalon, Leſezimmer, große 
uswahl in- und ausländiſcher Zeitungen. 
Concerte täglich zweimal, allwöchentlich Tanz⸗ 
kränzchen. Gute Restaurants, Hotel u. Privat⸗ 
wohnungen, Mineralwäſſer, Ziegen- und Kuh⸗ 


— 
— 


14/15. Wahl von Schiedsmännern, deren Amts- mir, f. 
periode mit Mitte Juni cr. abläuft. 

16. Wahl eines Schiedsmannes für den 41. Bezirk. 

17. Wahl eines Armenpflegers für die 44. den Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf aufmerk⸗ 

Armen-⸗Kommiſſion. lam, daß die Pfänder bis zum Auctionstage bei mir 

18.019. Bewilligung von Vertretungskoſten für einen ein 

erkrankten Lehrer und eine erkrankte Lehrerin. 


18. Genehmigung, daß die hölzerne e 
um den alten Militärfriedhof beſeitigt un 
durch ein Anlagengitter erſetzt wird. 

14. Genehmigung des Antrages wegen Regu⸗ 
lierung und Herſtellung der Elyſiumſtraße 
— Babelsdorfer- bis zur Warſower⸗ 

aße. 


30. Feſtſetzung der Bauſumme für das Feuer⸗ 
wehrgebäude in Grabow auf Grund des 
ſpeziellen Koſtenanſchlages auf 216 500 % 

31. Genehmigung zur Ausführung der neuen 
Gemeindeſchule für Grabow an Straße 31. 

32. Bewilligung von zuſammen 10180 % für 


15. Genehmigung des ſpeciellen Projekts für das Verlegung eines Gas. und Waſſerrohres in 20. Feſt f 8 iters 60 65 90 25502 15 76 86 25612 70 88 25732 71 J molke. Heilanzeigen: Gegen Nerven. u. Rücken ⸗ 
Wirtſchaftsgebände, für ein Gewächshaus und Straße "ds und am Bee ei 0 de Fa e — Gewalten. 86 25942 47 48 55 80 26001 11 66 77 87 96108 marlsleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ 
für einige Nebenanlagen auf dem Hauptfried⸗ ſtrecken). 21. Aeußerung über die eren eines zum 13 15 20 47 56 68 78 26206 11 13 29 26345 46 J ſtände, La * ophuloſe, Bleichſucht, 

ofe. 5 38. Bewilligung von 1772.72. % Ueber ſchreitungen, Armenhausauffeher gewählten Mililäran- 47 53 55 86 87 26390 94 99 26414 27 33 34 41 auenkrankheiten, Verarmung des Blutes und 

16. Ern u gung des Magiſtrats, mit dem welche bei Ausf rung der Erdarbeiten auf wärters. 46 59 63 68 70 78 77 79 82 88 85 92 96 26500 kräftung nach conſumirenden Krankheiten, 
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Dampfer verließ Sandy Hook am 9. April 
um 5 Uhr nachmittags und wurde am 15. 


April um 2 Uhr 30 Minuten von den Scilly 


lands geſichtet, legte ſomit die Ueberfahrt 
in 5 Tagen 16 Stunden 30 Minuten zurück, 
ein außerordentlich gutes Ergebnis, beſonders 
wenn man das zu dieſer Jahreszeit herrſchende 
ungünſtige Wetter, ſowie den Umſtaand, daß 
die Dampfer jetzt die längere Route benutzen, 
im Betracht ziebt. a 
Der Spielplan des Bellevue ⸗ 
theaters iſt für dieſe Woche in folgender 
Weiſe feſtgeſetzt: Dienstag (Bene Georg 
ach) „Berlin bleibt Berlin“, 
„Berlin bleibt Berlin“, Donnerstag zum letzten 
Male „Ueber den Waſſern“ Freitag (Benefiz 
Eberspächer⸗Platen) „Alt Heidelberg“, Sonn- 
abend: chloſſen. 
8 * ö Nen Zentralhallen findet am 


Dar n £ 2 — 
Donnersiag eine öffentliche Wa ler ⸗ 
verſammlung ſtatt, welche ſich wieder 


ſehr lebhaft geſtalten dürfte, da in derſelben 
Herr Kaufmann G. Sepke auf die Proteit- 
Reſolution der Stettiner Warenhausbeſitzer 
und deren Angeſtellten Antwort geben will. 
Als Hauptredner iſt Abgeordneter Dr. Böckel 


angekündigt. Am Freitag folgt dann die 
liberale Wählerverſammlung im Konzert⸗ 


hauſe, in welcher Herr Abg. Brömel ſpricht. 

* In der von uns veröffentlichten Kund⸗ 
gebung des Vorſtandes und Aufſichtsrat vom 
Stettiner Konzert- und Vereinshaus wurde 
bereits auf die mit erheblichen Koſten durch⸗ 
geführte Renovierung der unteren Reſtaura⸗ 
tionsräume hingewieſen und ein Beſuch des 
Lokals zeigte uns, daß die Neuherrichtung 
recht gelungen ausgefallen iſt. Beſonders zu 
rühmen ſind die von der Firma Anton 
Klein und Söhne hergeſtellten Maler⸗ 
arbeiten. Die Auswahl der Farben iſt un⸗ 
gemein glücklich getroffen und wird das Auge 
des Beſuchers überall gern ruhen bleiben, vor⸗ 
zugsweiſe aber wohl auf den ſchönen Wand⸗ 
bildern, bei deren Auffriſchung die charakteriſti. 
ſchen Eigenheiten der Urausführung pietätvoll 
gewahrt blieben. Sehr hübſch macht ſich auch 
die Anordnung der Beleuchtungskörper. Es 
hat ausſchließlich elektriſches Glühlicht Ver⸗ 
wendung gefunden und die Birnen ſind mit 
Geſchmack zu Kronen vereinigt oder ſie um⸗ 
geben in Kranzform die Säulenträger des 
Deckengewölbes. Moderniſiert wurde ferner 
die Bierſchenke, von der ein getreues Abbild 
auch oben Platz gefunden hat, ſodaß dort der 
Schankbetrieb ſich ebenfalls unmittelbar vor 
den Augen der Gäſte abſpielen wird. Endlich 
iſt die Küche neu mit zweckentſprechenden Koch- 
und Bratöfen ausgeſtattet worden, damit die 
Speiſen den Getränken an Güte nicht nach⸗ 
ſtehen. Seit der Neueröffnung erfreut ſich 
das Lokal eines ſehr regen Zuſpruchs und das 
iſt ja natürlich, denn jeder Stettiner muß jetzt 
doch wenigſten einmal in „unſerem“ Konzert⸗— 
auſe geweſen ſein. Hoffentlich bleiben von 


dem ſtarken Strom der Wißbegierigen noch 


für ſpäter Gäſte genug zurück, um dem Lokal 
eine dauernde Lebensfähigkeit zu ſichern — 
as Konzerthaus verdient es. a 

Eine Diebſtahlsgeſchichte von humoriſti⸗ 
ſchem Anſtrich entnehmen wir dem heutigen 
olizeibericht. Am Sonntag ſpät abends 
melte ein fremder Handwerksburſche hier 
durch die Stadt, um hin und wieder ein ge⸗ 
eignet erſcheinendes Lokal abzufechten. So 
gelangte der Mann in eine größere Wein⸗ 
tube, wo er nur Kellner und Wirtin, dieſe 
mer ſämtlich Elokend, borfand. Dir ginn. 

Gelegenheit ben der San 8. 
dnkſche, um ch zu Nen für ihn ewig Lech 
ſeltenen Genuß eines Glaſes Wein zu ver⸗ 
helfen, auch einen Hut nahm er noch mit. In 
der Herberge erzählte nun dieſer Mann einem 
anderen das angenehme Erlebnis, worauf 
Letzterer ebenfalls die ſo wohlfeile Weinſchenke 
aufſuchte. Alles war genau wie zuvor und 
der „blinde“ Gaſt konnte gemächlich ſeinen 
Wein ſchlürfen. Hätte er ſich damit begnügt, 
dann wäre ihm ſchwerlich etwas paſſiert, 
allein er entdeckte in dem Privatkontor 
Silberſachen und ging daran, einiges davon 
im Taſchentuch einzubündeln. Beim Klappern 
des Silberzeuges erwachte aber die Wirtin, 
dieſe ermunterte die Kellner und der Dieb 
wurde gefaßt. BAR. 

* Wegen ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen, 
degangen an der eigenen, vierjährigen Tochter, 
wurde hier der Arbeiter Georg Marx, ein dem 
Trunke ergebener Menſch, verhaftet. Der⸗ 
ſelbe behauptet, das Verbrechen im Rauſche be⸗ 
gangen zu haben. Der Zuſtand des unglüd- 


An unſere Mitbürger!] Bekanntmachung 5 


Zahlreiche Eltern erwarten durch unſere Tätig ⸗ 
keit für ihre kranken und ſchwächlichen Kinder Ge- 
neſung oder doch bedeutende Kräftigung. Die Er⸗ 
fahrung hat gelehrt, daß dieſe Hoffnungen ber 
rechtigt ſind. De 3 

Wir wenden uns daher an unſere Mitbürger mit 
der Bitte, uns für die diesjährige Sommer⸗ 
derſorgung kränklicher Kinder in gewohnter Weiſe 
die erforderlichen Mittel Ipenden zu wollen. Die 
Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten 

und bereit, ſie in Empfang zu nehmen und darüber 

blicher Form zu quittieren. 

urch unangenehme Vorfälle im Winter ver⸗ 
zulaßt, erklären wir, daß wir weder Sammel 
ften aufſtellen noch Bücher oder andere Gegen⸗ 
Hände für unſere Zwecke vertreiben laſſen u 
in irgend einer Weiſe mit dem Sol bade Soden 
in Verbindung ſtehen. 


Stettin, im Mai 1908, 
Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Eingetragener Verein und milde Stiftung. 
* Kommerzienrat Sohlutow, Vorſitzender. 

kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaft, Schriftführer. 
ea ie ee 
elivertretender Vorſitzender. 
Ka Fam Tranneig, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Rektor ral 3 ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsra 5 Landesrat Denhard, 
Geh.Regierungsrat. Paſtor rim. a. D. Friedrichs. 
ajor a, D. Stadtrat e. Kaufmann Greff⸗ 
th, Direktor Profeſſor Dr. Ha 0. 
oeboke - Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrat 
a. D. Dr. Krosta-Chartottenburg, Be glied 
Zaufmaun Georg Manasse. Direktor Pr. Neisser. 
daufmann Martin Quistorp. Stadtſchulrat Pro- 
eeſſor Dr. Rühl. Regierungs⸗Baumeiſter Wechsel- 
Juſtizrat Wehrmann. Eigentümer der 
„Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


Stettin, den 2. Mai 1903. 


Bekanntmachung. 


Die ſtehende Antriebwelle der Eiſenbahn⸗Oder⸗ 
rehbrücke muß einer Erneuerung ei Bon wer⸗ 

Der Durchlaß durch dieſe Brücke wird des⸗ 
——— zur Fertigſtellung (auf 2 bis 8 Wochen) 


er Röniglich Woktzei-Vräfbegt 


. ei. 


Mittwoch 


t r 


genommen wurden ferner 

gung, ein Bettler und 4 Betrunkene. 
* Vom Hausflur 

wurde ein Fahrrad geſtohlen. 


Breiteſtraße eine 


linertor. Ein Haltedraht hatte nachgelaſſen, 
dabei erfolgte eine 
ladung und im Nu war der Draht zerglüht. 


werden, während ſpäter der Betrieb mit Um⸗ 


men werden konnte bis der Schaden voll⸗ 
ſtändig ausgebeſſert war. 


* Eine Beſucherin des 


in der vergangenen Woche 


Mittageſſen verabreicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


troffen worden. 
die e 
Durch eine Reihe 


Folgen einer Hochzeitsfeier.) 


angekommen. Die Reiſenden 


dabei, den faſt 


zuſuchen. Da 


ſtem Schlafe liegend an. Die Beamten rüt- 
müſſen hier ausſteigen!!“ 8 
reibt ſich die Augen und richtet ſich langſam 


Worte hervorbringen: „Paris? 
„Paris? Paris? a 
Die Beamten bringen den feſt⸗ 


im Frack: 
Fahrkarte!“ 


1 


lich gekleideten „blinden“ Paſſagier zum Bahn⸗ 
baisporfteher, Mit gerunzelten Brauen nimmt 


dieſer Gewaltige den Miſſetäter ins Gebet. 
Auf die inquiſitoriſchen Fragen des Vorſtehers 
hin erzählt der Reiſende folgendes: „Ich bin 
aus Brionde, wo mich jedes Kind kennt. 
Geſtern war eine große Hochzeit in Brionde, 
an der ich als Ehrengaſt teilgenommen habe. 
Dabei habe ich zu Ehren des Brautpaares ſehr 
viel — wie es ſonſt nicht meine Gewohnheit iſt 
— getrunken, vielleicht ſogar etwas zu viel. 
Schließlich erboten ſich einige junge Herren, 
die gleich mir die Hochzeit mitmachten, mich 
nach Hauſe zu bringen, ich wohne am Bahnhof 
in Brionde, Herr Vorſteher. Und da müſſen 
die Herren wohl meine Haustür mit der 
Coupetür des Kurierzuges Lyon —Paris, der 
einige Zeit in Brionde hält, verwechſelt haben: 
anders kann ich mir wenigſtens meinen unbe— 
abſichtigten Beſuch in Paris nicht erklären.“ 
Der Bahnhofsvorſteher ſoll gelächelt und den 
Hochzeitsgaſt zunächſt in ſeiner Privatwoh⸗ 
nung mit Selterwaſſer erquickt haben. Der 
alte Herr, er iſt bereits 71 Jahre alt, wurde 
am andern Tage frei nach Brionde zurück 
transportiert. 15 

— Der Verſuch, den die Hamburg⸗ 
Amerika-Linie erſtmals im vorigen Jahre 
unternommen hat, ſchon im Juni eine Tou- 
riſtenfahrt nach Norwegen bis zum Nordkap 
zu unternehmen, hat ſich außerordentlich be- 
währt. Dieſe Jahreszeit erwies ſich für die 
Meerfahrt wie für die Landausflüge als her— 
vorragend günſtig. Das Landſchaftsbild und 
die Bergtouren gewannen in dieſer frühen 
Zeit, wo überall an Berg und Fels und 
Schlucht erhebliche Schneereſte wunderbar 
dekorativ wirkten, ungeahnt an Reiz. Die 


Die Rechnungen für den Gas- und Waſſerzins 
werden von jetzt ab bald nach Feſtſtellung des 
Verbrauchs zugeſtellt werden. Wir bringen dies 
mit dem ergebenen Erſuchen zur Kenntnis, den 
Rechnungsbetrag entweder ſofort dem Steuer- 
erheber bei Ueberreichung der Rechnung oder binnen 
einer Woche auf der Kämmereikaſſe zu zahlen. 
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung muß nach Maßgabe 
der Lieferungsbedingungen die Schließung der 
Leitung erfolgen. Die Koſten für die Schließung 
und 8 Wiedereröffnung fallen dem Verbraucher 
ur Laſt. RR 
5 Gleichzeitig teilen wir mit, daß wir den Wün- 
ſchen bezüglich Vorlage der Rechnungen an anderer 
Stelle als der Verbrauchsſtelle nicht mehr ent⸗ 
ſprechen können. 

Stettin, den 1. Mai 1903. 


Der Magiſtrat. 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zum 
Neubau eines 
für zwei Unterbeamt 
am 14. Mai Vorm 


heft find poſtfrei, 


ſchrift. „Angebot auf den Neubau eines Wohnhauſes 


„ II, bis zu der bot 
ſtehend für die Eröffnung der An — beſtimmten 
doit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebots⸗ 
ogen und Bedingungen gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 2,70 % bar bezogen 


A. werden. Zeichnungen liegen zur Einſicht im Zim⸗ 


mer 7 aus. 
Stettin, im April 1903. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Kirchliches. 


N Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienstag Abend 8 1 hr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſtonar Blank. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 2. Mai 1908. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Militär-Gerichts-Boten Dönig, 
8 Krüger, Korbmacher Blieferk, 


emann Sparolin, Tiſchlermeiſter Kuntze, Maga⸗ 


zingehilfen Stahlbaum. * 

Eine Tochter: dem Arbeiter Hartmann, Schneider⸗ 
meiſter Salecker, Schuhmacher Solka, Zimmerpolier 
Henning, Arbeiter Kuchenbecker, Buchdrucker Sawan⸗ 


n 8 1 — 


lichen Kindes war bejammernswert. — Jeſt⸗ 
zwei Perſonen 
wegen Diebſtahls, eine wegen Sachbeſchädi⸗ 


Schuhſtraße 16/17 


* Die Sanitätswache hatte in den 
beiden letzten Tagen bezw. Nächten insgeſamt 
9 Fälle von Hilfeleiſtung infolge von Schläge- 
reien oder Unglücksfällen zu verzeichnen. Die 
Verletzungen waren durchweg leichter Natur. 

* Geſtern vormittag nach 11 Uhr erfuhr 
der Straßenbahnbetrieb auf Strecke Weſtend— 
zeitweilige Unterbrechung 
durch Zerreißen des Leitungsdrahtes am Ber- 


ſodaß der Leitungsdraht am Boden aufſchlug, 
heftige elektriſche Ent⸗ 


Zunächſt mußte der Strom ganz abgeſperrt 
ſteigen an der Unfallſtelle wieder aufgenom⸗ 


Stadttheaters 
wurde geſtern abend unmittelbar vor Beginn 


der Vorſtellung vom Herzſchlage ge 
troffen. Der Tod trat ſofort ein. 
— In der hieſigen Volksküche wurden 


1679 Portionen 


— Wie der „Rieſengebirgsbote“ meldet, 
iſt unweit der Hampelbaude ein Touriſt, Pro⸗ 
feſſor Bachmann aus Berlin, tot aufgefunden 
worden. Der Verunglückte iſt anſcheinend bei 
Beſteigung der Schneekoppe vom Schlag ge 


franzöſiſcher Blätter geht 
eine tragikomiſche Geſchichte, die ſich wie folgt 
zugetragen haben ſoll: Der Kurierzug Lyon⸗ 
Paris war auf dem Lyoner Bahnhof in Paris 
waren bereits 
alle ausgeſtiegen und die Bahnbeamten gerade 
ganz aus Schlafwagen be- 
ſtehenden Zug auf etwa vergeſſene Sachen ab- 
treffen ſie plötzlich in einem 
Waggon erſter Klaſſe einen Herrn im Frack 
und weißer Binde auf dem Fußboden in tief⸗ 


teln ihn auf: „Heda! Sie ſind in Paris! Sie 
Der befrackte Herr 


auf. Stotternd und ſtöhnend kann er nur die 
Paris??“ 
„Bitte Ihre Fahrkarte, mein Herr?“ Der Herr 
Ich habe keine 


mit Frl. Gehard; Polierer Iſenſee mit Frl. 


vom 6. bis 23. Juni 


aufmerkſam machen möchten. 


deutſchen Bilderatlas verwendet zu haben. 
— Die „ſchöne Otero“ erklärt, 


ſie das Theater „ habe. 
Gleiwitz, 3. Mai. 


Kohlen verſchüttet. 
der andere lebensgefährlich verletzt. 
Ferdinandsgrube verunglückten 
durch herabſtürzende Geſteine. 
ſchwer verletzt. 
Wien, 3. Mai. 


ſchwer verletzt. 
Mentone, 3. Mai. 


verlaſſen und nach Haarlem überſiedeln. 


Tätigkeit. 
Cleveland, 3. Mai. 


halben Meile blieb 


Berlin, 4. Mai. 


Aus Petersburg 


o, wird 
in Gegenwart 


aus Tokio, 
8. Mai 


den dann erſt ſicher zu beurteilen ſein. In 


nen Freunden 
werben. 


für 


ohne Zweifel mit 


and entſendet ein Kanonenboot. 
hat Schritte getan, um von O 
Zurückziehung des Geſchwaders 


weil deſſen Anweſenheit von den betörten 


Maſſen leicht in ihrem Sinne gedeutet werden 


könne. 


Salonichi ſei ſehr gefährlich. 
tenteils gelungen, zu entkommen. 
den letzten verzweifelten Verſuch 
Geld. Ein weiteres Telegramm. 


Blattes aus Belgrad gibt die Zahl 


0 5 grad g der Ge 
töteten in Salonichi auf 300 an. 


=HOVBEN'S 
“GASHEIZÖFEN 


nia, Schneidergeſellen Duch, 
Arbeiter Zander, 
Schröder. 


ı Kanfmann Kuntz, 
Malergehilfen Höppner, Kutſcher 


Aufgebote: 

Fleiſcher Hirſchfeld mit Frl. Lindemann; Takler 
Dürr mit Witwe Schmidt, geb. Koplin; Arbeiter 
Glowka mit Frl. Splittgerber; Arbeiter Hellbig 
Ulrich. 

Eheſchlieſſun gen: 

Arbeiter Lemcke mit Frl. Stoever; Arbeiter Erd. 
mann mit Frl. Püngel; Malergehülfe e rd mit 
Frl. Voß; Kutſcher Götz mit Frl. Mandel; Ardeiter 
Wengel mit Frl. Neumann; Arbeitdr Froehlin 
mit Frl. Meier; Schiffszimmermann Heidenrei 
mit Frl. Pieper; Poſtbote Ganskow mit Frl. 
Rennow; Monteur Roſin mit Frl. Roßfeldt; 
Schloſſer Below mit Frl. Kernert; Arbeiter Färber 
mit Frl. Eick; Arbeiter Gielow mit Frl. Timm; 
Maurer Raßmann mit Frl. Ballenthin; Maler- 
gehilfe Köbke mit Frl. Weißhuber. 

Todesfälle: 

Kellnerin Eick; Kirchenkaſſenxendant Meyer; 
Bahnarbeiterwitwe Metzdorf; Tiſchlergeſelle Stein; 
Witwe des Landwirts Arndt; Kürſchnerwitwe Bär⸗ 
wald; Sohn des Schneidermeiſters Mecklenburg; 
Tochter des Zimmermanns Wetzel; Maurerwitwe 
Krüger, geb. Zimmermann; Sohn des Rektors 
Backhaus; Frau des penſ. Superintendenten Rewald, 

eb. Kerckow; er des Reſtaurateurs Winde; 

leiſchermeiſter Häbel. 


Urania 
feinſte Qualitätsmarke. 
Katalog gratis. 
. Vertret. geſucht. 
Muſtermaſchine mit höchſtem Rabatt. 
Urania Fahrradſabrik 


Cottbus. 


Mitternachtsſonne und die hellen Nächte zeig⸗ 
ten genau um die Zeit der Sonnenwende 
ihren vollen Zauber. Das Geſellſchaftsleben 
auf dem Schiff war ein lebhaft angeregtes — 
auf dieſer Juni⸗Reiſe von 1902 wurde An⸗ 
regung und Idee zu dem luſtigen Bühnen⸗ 
ſtück „Der blinde Paſſagier“ gewonnen. — 
Dieſer Erfolg beſtimmt die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie, die Juni⸗Fahrt zu einer ſtändigen Ein⸗ 
richtung zu machen und ſie auch in dieſem Jahr 
ſtattfinden zu laſſen. 
Schon zeigt ſich lebhaftes Intereſſe für dieſe 
erſte Reiſe; wie wir hören, ſind die Luxus⸗ 
kabinen der „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ bereits 
beſetzt, im übrigen aber noch gute Plätze ver⸗ 
fügbar, jo daß wir auf dieſe nächſte Gelegen⸗ 
heit zu Sommerreiſen auf See hier beſonders 


— Der Odeſſaer Goldſchmied Rachon⸗ 
mowski hat eingeſtanden, für die Figuralen 
eines Teils der viel beſprochenen Tiara einen 


die Mel- 
dung, wonach ſie aus dem „Theatre francais“ 
ausgewieſen worden ſei, für unrichtig, ſie habe 
nur einen falſchen Platz eingenommen, wes⸗ 
halb ſie zurecht gewieſen worden ſei, worauf 


— ——— — — 


In der Paulsgrube 
wurden zwei Bergleute durch herabſtürzende 
Einer iſt getötet worden, 
In der 

zwei Häuer 
Beide wurden 


Ein Berliner namens 
Mochaneck iſt auf der Rexalp verunglückt und 


h 1 ‚Erpräfident Krü⸗ 
ger wird in den nächſten drei Wochen Mentone 


Newyork, 3. Mai. Der Vulkan Santa 
Maria in Guatemala iſt ſeit dem 17. April in 


Tank In einer Mu- 
nitionsfabrik entſtand eine Exploſion, wodurch 


dreißig Wohnhäuſer zerſtört wurden. Nicht 
ein einziges Haus in einem Umkreis von einer 


Neueſte Nachrichten. 
Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Wien: Der Kaiſer ſtattete dem Gra- 
fen und der Gräfin Lonyay einen halbſtündi⸗ 
gen Beſuch ab, die ſeit geſtern in Wien weilen. 
meldet dasſelbe Blatt: 
Nach einer Meldung der „Nowoje Wremja“ 
das neue Parlament am 
des Kaiſers eröffnet 
werden. Die Sitzung ſoll drei Wochen dauern. 
Die Ausſichten des Kabinetts Katſuras wer⸗ 


zwiſchen tut das Kabinett alles, um unter ſei⸗ 
ſeine Flottenpläne zu 


Aus Konſtantinopel wird der „Frankf. 
Ztg.“ berichtet: Die Ankunft des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geſchwaders in Salonichi und das 
zu erwartende italieniſche Geſchwader hat bei 
dem Sultan eine ernſte Beunruhigung und 
Bedenken wegen der Abſichten der Mächte her⸗ 
vorgerufen. England und Frankreich werden 
it der Abſendung eines Ge 
Eanpder ebenfalls nicht länger zögern. Ruß. 

er Sultan 
eſterreich die 
zu erlangen, 


Wien, 4. Mai. Der „N. Fr. Pr.“ wird 
aus Belgrad telegraphiert: Die geſtrigen und 
heutigen Züge brachten zahlreiche Flüchtlinge 
aus Salonichi. Dieſe berichteten, die Lage in 
Den eigentlichen 
Urhebern der Dynamiterplofionen ſei es größ⸗ 
Die Kon⸗ 
ſuln in Salonichi betrachten das Dynamit als 
d e der bulgari⸗ 
ſchen Agitatoren. Es fehle denſelben auch an 
desſelben 


Paris, 4. Mai. Während des geſtri— 
gen Gala-Diners in der engliſchen Botſchaft 
zu Ehren des Präſidenten Loubet ſind keine 


Ovation für den Monarchen und brachte allen 


Toaſte zwiſchen König Eduard und dem Prä⸗ 
ſidenten gewechſelt worden. 

Cherbourg, 4. Mai. Die königliche 
Jagd „Viktoria and Albert“ iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen, um König Eduard heute an 
Bord zu nehmen. Der Lönig wird bereits 
beute Abend in Portsmouth wieder eintreffen. 

Rom, 4. Mai. Heute findet auf dem 
Manöverfelde Centocelli zwiſchen Rom und 
Albano eine große Truppenrevue ſtatt. 

Rom, 4. Mai. Der Abgeordnete Arbib 
gibt in der „Stampe“ ein Geſpräch wieder, das 
er mit einem hervorragenden Staatsmanne 
gehabt hatte. Der Staatsmann meint, der 
Beſuch des Königs Eduard in Rom war haupt⸗ 
ächlich dazu beſtimmt, die hohe Bedeutung, 
die ſein Beſuch in Paris haben werde, zu ver⸗ 
decken. Die Bedeutung des Pariſer Beſuches 
werde geradezu kolaſſal ſein, zumal nach 
Faſchoda, da er die feſte Abſicht Frankreichs, 
ſich England zu nähern, dartue. Der Staats⸗ 
mann ſieht im Geiſte bereits den, Dreibund 
Frankreich, Rußland und England. 

Barcelona, 4. Mai. Die Anarchiſten 
hielten geſtern ein Meeting ab, in welchem ſie 
von der Regierung die Reviſion des Prozeſſes 
von Montjouich verlangen. Die Verſamm⸗ 
lung war zahlreich beſucht. Die republika⸗ 
niſchen Abgeordneten haben ſich erboten, von 
der Regierung die Reviſion des Prozeſſes im 
Parlament durchzuſetzen. 

London, 4. Mai. Hier war geſtern 
das Gerücht verbreitet, König Eduard ſei in 
Paris ermordet worden. Später trat das Ge⸗ 
rücht in der Form auf, daß der König plötzlich 
von einer ſchweren Erkrankung betroffen wäre. 
Am ſpäten Nachmittag wurde das Gerücht 
vom Buckingham Palaſt jedoch dementiert und 
darauf zurückgeführt, daß der König bei der 


— 


geſtrigen Ausfahrt ein ermüdetes Ausſehen 
zeigte. ; 
London, 4. Mai. Aus Sofia wird 


dem „Morningleader“ berichtet, daß an der 
türkiſch⸗bulgariſchen Grenze bei Dubnitza 
zwiſchen Revolutionären und türkiſchen Trup⸗ 
pen ein Kampf ſtattgefunden habe. Die Tür⸗ 
ken mußten ſich nach einem Verluſt von ſechs 
Offizieren und weiteren 200 Todten ſowie 300 
Verwundeten zurückziehen. Die Verluſte der 
Inſurgenten ſeien gering. Die Aufregung in 
Sofia joll ungeheuer fein, 

Petersburg, 4. Mai. Finanzminiſter 
Witte hat ſoeben eine neue Anleihe von 72 
Mill. Rubeln zu Stande gebracht, die es der 
Adelsbank ermöglichen ſoll, verarmten Grund- 
beſitzern Gelder vorzuſchießen. Sie wird zu 
94½ Proz., bei einem Aprozentigen Zinsfuß 
aufgelegt und zur Hälfte vom Reiche über⸗ 
nommen. Die andere Hälfte wird auf Peters⸗ 
burger Banken verteilt. 

Konſtantinopel, 4. Mai. Ver⸗ 
ſchiedene Kriegsſchiffe trafen ſchon in Salo- 
nichi ein, darunter der deutſche Stationär 
„Loreley“. & 

Säalonidhi, 4 Mai. Der Belage⸗ 
rungszuſtand it geſtern proklamiert worden. 
Edib Paſcha, der Präſident des Militärgerichts⸗ 
hofes, iſt hier eingetroffen. Die vor Salonichi 
ankernde Flotte ſetzt ſich aus acht Panzer⸗ 
ſchiffen mit 220 Kanonen, 175 Offizieren und 
2534 Mannſchaften zuſammen. 

„Tanger, 4. Mai. Die Garniſon von 
Arzilla iſt geſtern von 600 Mann Regierungs- 
truppen entſetzt worden; die Truppen waren 
zu Waſſer wie zu Lande vorgegangen, die Re⸗ 
bellen ſetzten nur geringen Widerſtand ent⸗ 
gegen, die Letzteren hatten zahlreiche Tote auf— 
zuweiſen. Die Truppen brachten auch eine 
große Anzahl Juden aus Arzilla zurück, die 
ſich in einem ſehr traurigen Zuſtande befan⸗ 


den. Die Garniſon von Arzilla iſt zurück⸗ 
gekehrt und durch andere Truppen erſetzt 
worden. 


Fez, 4. Mai. Bedeutende Truppen -Ab⸗ 
teilungen ſind am 28. v. Mts. nach Tezza ab⸗ 
gegangen, um auch die dortige Garniſon zu 
entſetzen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Dresden, 4. Mai. Der geſtrige Ein- 


zug König Georgs in ſeine Reſidenz am Mit- 
tage geſtaltete ſich zu einer überaus herzlichen 


denen eine Enttäuſchung, die, nach der in ge- 
wiſſen Kreiſen herrſchenden Stimmung, 
Gegendemonſtrationen erwartet hatten. Der 


Bellevue- Theater. 


Dienstag 7½: Benefiz Braatz. 


one once. Berlin bleibt Berlin. 
Berlin bleibt Berlin. 


Apollo- Theater. 


Bons gültig. 
(Bock- Brauerei). 
Dienstag, den 5. Mai 1908: 

Bei günſtiger Witterung im Garten. 
Neu! Sein Abenteuer. Neu! 
Schwank in 1 Akt von S. Philippi. 
Neu! Neu! 


Die Stiefmutter. 
Schwank in 1 Akt von H. Trützſchler. 
Auftreten des geſammten neu engagirten 
i uftler-Perfonnls. 


psiplalz Lorne 


Täglich von Nachm. 3 Uhr geöffnet: 


Schauſtellungs⸗Nevne. 
Rieſen⸗Erfolg! 


Burenſchütze Kapitän Martens, Kunſtrad⸗ 
fahrer Carus, Berg- u. Tal bahn, verſchiedene 
Theater. — Groſſe Volksbeluſtigungen. 

Entree & Perſon 10 1 


getragen werden mußten. 


Enthuſiasmus war ſehr groß. Durch die Hitze 
des geſtrigen Tages litten viele Perſonen, die 
von Mitgliede der Sanitätskolonnen fort⸗ 
In der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Viatriumphalis ſtand die Menge 
Kopf an Kopf. Am Altmarkte, der ein herr⸗ 
liches Bild bot, richtete Oberbürgermeiſter 
Dr. Beutler eine längere Huldigungsanſprache 
an den König, nachdem er ihn ſchon am Bahn⸗ 
hofe kurz begrüßt hatte. Er gab den freudigen 
Gefühlen über die glückliche Heimkehr des 
Königs Ausdruck. In das am Schluſſe aus⸗ 
gebrachte Hoch ſtimmte die Menge jubelnd ein. 
Darauf erwiderte der König: „Ich bin tief 
gerührt und erfreut über den ſchönen und herr⸗ 
lichen Empfang, den mir meine liebe Vater⸗ 
ſtadt hat zukommen laſſen. Ich möchte jedem 
Einzelnen danken, doch dies iſt unmöglich. Ich 
werde daher den Herrn Oberbürgermeiſter 
bitten, meinen Dank der Geſamtheit auszu⸗ 
ſprechen. Auch der Himmel hat das Feſt ſchön 
geſtaltet. Mit großer Rührung danke ich noch⸗ 
mals, und noch recht lange werde ich an dieſen 
Königstag denken.“ Nach einmal brach die 
Menge in ein freudiges Hoch aus. Darauf 
verließ der König den Pavillon und begab ſich 
nach dem Schloß. 

Peſt, 4. April. Zwiſchen dem Abgeord⸗ 
neten Barta und Viſontas findet heute Vor- 
mittag wegen politiſcher Meinungsdifferenzen 
ein Säbelduell bis zur Kampfunfähigkeit itatt, 

Konſtantinopel, 4. Mai. Da der 
Pforte Informationen zugegangen ſind, daß 
aus Anlaß der am Mittwoch ſtattfindenden 
Georgsfeier ſowohl in Konſtantinopel und an- 
deren großen Orten der Türkei Attentate ge⸗ 
plant ſeien, wurden ſämtliche Zivil- und Mi⸗ 
litärbehörden angewieſen, die ſtrengſte Wach⸗ 
ſamkeit auszuüben. Den verdächtigen Reiſen⸗ 
den wird der Eintritt in Konſtantinopel ver- 
weigert. Nach unparteiiſchen Meldungen aus 
Salonichi ſoll das türkiſche Militär infolge 
Befehls der Pforte gegen alle Attentäter ſowie 
bewaffnete Verdächtige mit unbeſchreiblicher 
Grauſamkeit vorgehen, ſelbſt gegen ganz un⸗ 
beteiligte Perſonen, ſofern dieſelben nicht Mo⸗ 
hamedaner ſind. 


Apollinaris 


KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


STAATS-MEDAILLE 
DÜSSELDORF 1902, und 


GOLDENE MEDAILLE, 
Jührl. Versandt 20 Millionen Gefässe. 


— — 5. D 
Die Auskunftei W. . bildet 
mit der ihr verbündeten vornehmſten ameri aniſchen 
Auskunftei The Bradstreet Company eine 
roße bewährte Organiſation für kaufmänniſche 
rkundigungen. Bureaus in Stettin, Schulzen⸗ 
ſtraße 30—31 Hamburg, Danzig u. ſ. w. Jahres- 
bericht oder Tarif poſtfrei. 


Getreidepreis = Notierungen der Landwirte 
Ihaftstanmer für Pommern. 

Am 4. Mai 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 134,00, Weizen 158,00 bis 163,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 

Ergänzungsnotierungen vom 2. Mai. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
184,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —.— 


Gerſte —, bis —,— Hafer 140,00 bis 

j Flag Danzi Roggen 128,00 bis —,—, 

Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte 123,00 bis 
124,00, Hafer 126,00 bis 127,00. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 2. Mai gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Newyork. Roggen 142,00, Weizen 171,75. 
Liverpool. Weizen 178,50, 
Odeſſa. Roggen 142,75, Weizen 170,00, 


Riga. Roggen 149,25, Welzen 174,50. 


Magdeburg, 2. Mai. Roh zucker 
Abendbörſe. I. Produkt Ter niupreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Mai 16,80 G., 16,85 B., per Juni 
16,90 G., 16,95 B., per Juli 17,00 G., 17,05 B, 
per Auguſt 17,10 G., 17,15 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,10 G., 18,20 B., per Jauuar⸗ 
März 18,45 G., 18,50 B. Stimmung ſchwächer. 

Bremen, 2. Mai. Börſen⸗Schlug⸗ Bericht. 
Schmalz matt. Loko: Tubs und Firkins 
47,25. Doppel ⸗ Eimer 48,00. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


— 


Vorausſichtliches Welter 
für Dienstag, den 5. Mai 1903. 
Warm und heiter, Gewitterneigung. 


Verdingungen über Lieferung und Verlegen 
von guffeiſernen Muffenrohren zur Herſtellung 
einer etwa 1150 m langen Ver sleitung 
zwiſchen den Stett 5 entral⸗ 
üterbahnhof Stettin. = 
Seed — am Mittwoch, den 20. Mai 
1903, Vormittag 11 Uhr. > k 
Angebote find poſt⸗ und beſtellgeldfrei, verſiegelt 
und mit der Aufſchrift: 2 auf Verbindungs- 
leitung der Waſſertürme Stettin Cgb.“ an die 
Betriebsinſpektion 3, Stettin, Bergſtraße 16, II, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Ans 
ebote beſtimmten Zeit einzureichen. Daſelbſt 
önnen Angebotsbogen und Bedingungen gegen 
oſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1.30 % 
— bezogen werden. Zeichnungen liegen zur Ein⸗ 
ſicht im —. l 
Stettin, im Apri 5 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs-Inſpektion 8. 
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Sommer- 
Kleiderstoffenl 


2 


 Geleyenheits 
_ Kleiderstoffe 


Reinwollene Sommerbeig, reinwol- 
95 Pf. und Kostüme, 95/110 Ctm. breit 


aul Letsch. -.... 


karrierte Kleiderstoffe, geeignet für jede Art Kleider 
je ec 


kau 


Ein Posten 


Kleiderstoffe 


30 
MX. 


Ein Posten 


Kleiderstofſe 


Nur moderne diesjährige melierte und gemusterte 5 
Gemusterte, genoppte wollene Stoffe für Kleider CCC 2, se 95 
Diese Serie enthält Stoffe, welche bis 5,50 Mk. k 
das Meter gekostet haben. 110/130 Ctm. breit, -9 Mm "= 


und Blusen, 90/110 Ctm. breit Meter Meter 


Fernsprecher 703. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


Grassmann, Biblifche Gefchichte für Land⸗ 
ſehulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 
Anfang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 


R. 


1 77 E N Feinstes Maismehl. — Gesetzl. geschützt. 
M A und Colonialwaaren-Geschäften. 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
772 d en 
benen Puddings, Torten, Mehlspeisen due Suppen u. Saucen. 
ben allen basseren Peſttat - 
General-Depöt: Gebr. Weigert, Berlin SW. | 


über E 
uch ue Ehe 
von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


R. 


Continental 


— Grab- geb. 75 Pfg. Beſter PN E UMA Tc 
Hier ruht Rehesauft ara 
In Gott | ze Bibeln Neu erſchienen: für Fahrrad und Automobil. 
8 gh * „Porzellan R. Grassmann, Biblische Geſchichte für Stadt: 
Park a unseres 8 eleganter a 
re * Mg aller Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., Contin ent al Caoutchone 0:6: Co. Hannıyar 


Louis Kase, Gravir-Anstalt, 


Obere Schulzenstr. 10. 
Bitte genau auf Firma zu achten. 


Möbel, Spiegel u. 
1 


Polsterwaaren, 


ojvie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
erkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 


Anfang Mai erſcheint: er 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


26. Stettiner Pferde⸗Lotterie. 


Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 
4111 Gewinne im Werte von 135,000 Mk. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 
unloſteu, der Güte nach außerordentlich preiswerth. R. Grassmann, Breiteſtr. 41/2, Lindenſtr. 25 und mit je 2 Pferden, 8 eleg. ang init 2 Pferd. = 


A. Kruse, Kirchplatz 3, Comptoir. Loſe à 1 Mark find zu haben bei IX. Girassınann Kirchplatz 3/4. 
— r nn ... . a. e ao Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. ue > 
ASTHMA «KATARRH - = = | — |... , ‚ e eee 0. m 


5 208. Rönigl. Preuß. Alaſfenlotterie. . 2280 2 80 4 0 0 u 
2 . 8 ; u ; ER B 91 759 94 22283 5 2 646 51 8 0 
a Or NEBEN ES PIC 208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 4. Klaſſe 8. Ziehungstag, 2. Mat 1903. Nachmittag. 886 123023 132 92 212 21 Ge 37 mie ar 600 785 
eee rege 4. Klaſſe. 8. Biehungstag, 2. Mai 1903. Vormittag. Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
ö Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 


N 121097 254 832 58 666 (8000) 826 28 0 12078 
Man varlande die nabenatehande Unterschrift auf Jeder Oigurotie (Ohne Gewähr A. Steal f 3) G(achdruc verboten.) | (1000) 100 Lis 1 832 84 427 5% 925 126313 40 88 
ae ee oe (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) Nachdruck verboten.) 2,44 72 88 141 616 714 66 1073 80 927 98 508 991 5 12012 919092 247699701 90 (5000 82 675 

zum 2 142 275 830 (500) 431 652 846 902 8 60 91 (800 64005 eur 07 80 050 805. 67 78005 789 959 f 15% 201 (8000) 455 75 Zu 
N Fer 1058 264 412 7% 81 (1000) 605 64 88 802 (1000) 6 ‘ 223 278 0 80 60 


EN 285 470 581 661 722 50 955 108073 240 824 551 
41 822 986 69 109023 261 662 707 (1000) 857 
110247 90 568 62 736 825 (1000) 985 (500) 111077 
81 291 92 (1000) 802 73 410 26 728 859 910 112030 
196 275 432 66 560 765 857 991 113028 102 8 2 81 
421 656 852 (1000) 58 941 114012 24 159 259 (3000) 
479 526 60 72 699 807 914 81 115081 85 152 (1000) 
225 300 8 9 85 458 741 116098 173 800 25 61 596 656 


9 e (3000) 455 75 70 56 84g 
— 8 75 - 4 0 4 8 55 615 ) 26 54 716 859 13 096 184 
284 556 60 741 95 800 51 55 5 28.978 50306 0 | 954 16 440 65 75 Bid 69 Ann 16 705 680 987 132006 


5 69090) 92 20% (500, 256 72 530 751 906 28:88 f 234 556 69 741,95 890 Bi 65 9: 9 575 51 
Schalen. Jabrit. 09. 312 673 78 777 4020 52 180.248 4113000) a a ea e 800 dos Ho en BR AT] 59 141 47 229 45 69 60 929 4% 502 00 (00 772 
Ob. Schulzenſt. 10. |: 527 602 11 783 879 995 5017 207 71.858 82 84 525 120014 (500) 618 68 121103 218 23 808 954 92 721 957 (1000) 75 8266 83 87 (550 805.11 24 (509) (3009). 877 902 3.75 183050 121 48 77 96 256 74 


804 802 922 (1000) 131354 (3000 477 545 761 818 
135116 449 73 74.95 681 821 98.926 3090) 136228 
(10000 835 52 440 93 524 704 5 84 (3009) 83 883 
950 137137 236 67 319 411 98 670 74 805 96 966 72 
92 138078 94 259 (900) 346 72 402 547 619 882 925 
63 139152 64 235 303 411 521 82 872 85 
140015 82 172 228 328 515 77 809 86 905 (500) 60 77 
141093 315 408 16 610 740 821: 112254 86.411 99 160 
561 785 98 814 98) 113112 9 387 477 (67 808 65 
N) 912 64 114062 70 208 23 46382 367 483 57 769 
45011 169 223 527 69 664 882 999 146003 21 22 155 


Tel. 2580. Bitte 
1 e auf die 
Firma zu achten. 


Waſchleinen, 


Zalouſie-, Roleauxſchnur, Bindfaden, Gurte 
und Turngeräte empfiehlt Carl Wernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten. 


86 660 89 728 57 76 914 6014 132 47 233 460 620 
773 88 810 987 7164 er 66 280 370 756 81.8 247 
es 88 378 447 515 720 61 845 908 (500) 9072 
Ban 84 99 469 522 (500) 90 62 725 (500) 830 91 

997 

10932 54 118 22 220 (7 408 615 784 68 96 1000) 
810 1020 105 292 42 808 574 (00 842 55 928 12094 
127 86 211 817 478 610 796 (500) 804 80.951 82 
13364 448 654 81 769 99 814 46 58 902 14125 61 208 
63 358 4.1 557 708 21 88 15020 48 158 58 87 258 


46 52 100 92 504 758 95 94171 619 709 919 78 

10 2 64 433 59 (3000) 595 856 925 70 96 
11122 78 77 500 36 685 945 12120 80 301 (1000) 543 
69 646 708 76 5000 847 13124 41 00 596 758 61 84 
912 14088 42 81 87 367 416 :28 749 77 982 15 51 
696 727 895 939. 10029 (500, 34 121 (3000) 235 408 
50 864 17055 107 44 800 24 601 703 6 18305 508 96 
822 43 5870.98 19088 246 362 85 518 46 BI 80 


20 83 124 224 40 440 95 6 0 21000 392 400 548 


122129 48:56 62 220 24 55 337 658 62 718 78 807 
1233368 91.478 87 609 121061 77 185 65 94 286 389 
734 987 125071 285 846 (500) 403 544 (1000) 931 51 
(3060) 126250 (1000) 75 838 504 95 901 127082 171 207 
44 339 61 433 56.514 612 43 93 128111 18 87 245 
46 868 458 640 705 922 (3000) 67 129047 (500) 
122 48 261 311 43 49 580 606 17 759 928 

130096 152 66 (1000) 278 86 883 489 727 (1000) 
45 46 871 88 181035 432 510 759 811 944 132135 
655 861 89 912 37 133034 79 85 118 209 86 875 442 


Ba 
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Stettin⸗ 194 508 24 88 781 828 31 950 (500) 64018 47 84688 179163 (3000) 218 4:5 597 53 59 002 799 e 4146 56 290 85 2 3000) 79 9% 7 (3.00) 42 163 
A. Holldorff, Buren ge, | 650 112 73. 34 62 807 400% 50785 500 51 | 925 (10000) E 15 Sn a ao 365 612 8a 
. nr Baurgſtr. 2. 66020 59 190 391 446 564 70 698 724 (1000) 877 180048 102 285 678 92 973_ 181069 116 89 62222 | (5000) 25 88 177 471 85 708 g 506 87 190051 (500) 113 62 86 411 77 519 785 89 
Erſflaſſes Nes nn 118] (3000) 983 67207 813 43 476 565 73 739 62 (1000) | 505,77 638 66 922 40 182064 244 6905 40 58405 J 8 40 9 84 Sen 8 94 44 78076 57 0 19702 (600) 4 548 8 50 88 901 Rd 
Erſtklaſſiges Werk für geſundheits⸗ 68299 20 32 313 42 572 77 (1000 800 925 69140 % | 183187 68 281 881 87 487 506 48 686.68 761 18466 l 28 490 . 4 . 77 oa 2 
techniſche Anlagen wünſcht einem Civil⸗ 8° 57 0 e re ( 25 72,408 501 61 38600 6 10 . 126 (2000) 0 8 117 60 27 80 88 0 628 85 655 6 00 40 440 208 55 406 12 15 07 50 
5 3 ; ‚alt 87 485 ; 868 6 305 2 88 93 20 95 855 58 9 109 208 55 406 12 15 67 540 
uche NO n 70163 219 565 608 16 40 88 705 14 27 72 71266 237 455 528 98727 186,63 67 168 22 84 415 20 J LIT 18 dh ds 40 600 ai 94 300 90 9 948 90 198 0 22 08 722.508 3 27 92 7100 
ingenieur mit eigenem Burean die General-] 74 543 61 (100) 600 92 721 #32 988 72487 510 (1000) | (1000) 718 22 68 187171 318 501 d 45 9959 188012 276 410 75 6 897 84242 900 4 40127095 13 82 259 67 456 (20 ) 52634 80 40 2 
9 e zropi , 63 603 78 787 8498392925 Isyosz | 17 ao I16 ER A0R 69 185 900 63 400 80 60 8 8 197 18 8 6 53 427 504 6800 635 196188 600 
vertretung für die Provinzen Pom⸗ 33 116 75 698 791 (00) 811 973 (500) 24457 242 X | 115 94 518 2 5 50 776 , 26 835 & 510 65 Tann 00) 85 506 | 20T immloa 88 (500) 215 40» an Tea 


a 5 3 2 e \ 557 5 213018 217 95 342 48 859 (500 182 79 811 
zu richten. 80 521 82 65 702236000 5 86 817 89487 240 167 gh 485 929 80, 204049 89 186 8 2 101017 63 (3000) 128 46 134 653 (3000) 913 31 | 42195 981 03 781 Bid 215168 : 17 822 40 89 5 
— —ðs³ꝝↄ— ————— 90025 54 110 75 97 280 83 851 64 72 426 521 849 | 362 598 627 7:5 207119 207 566 653 Los 0 220 | 1082170 (1000) 374 499 552 67 702 66 955 108255 427 | 507 740 2160 3 120 51 70 221 396 (500) 7) 411 47 54 
Wilhelmſtraße 20 , , 104082 83 52 280 61 340 404 | 706 aus 53 1300) ZITOI 128 Hi 208 BUG 20 152 708 
) ſti 7 (1000) 64 865 91 452 (500) 806, 660 (1000) 85 776 | 149 7) 217 58 409 68 718 826 78 900 66 94 921 108111 2 918 5 6% 200.08 452 80 635.72651 | 807 998 218.65 16 (pp) 249 677 80 747 72 91 
Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben] 93156 64 274-454 (500) 512 898 15 94011 (1000 61 | „21000; 89 487 859 00% Kl 582 51 868 903 | Mi 81 251 8 2 636 (500) 849 107337 443 47 | 2 903000) 1% 251 (3000) 398 436 66 506 91601 
7 9 ) 189 208 40 58 BI 514 89 48 091 880085 96275 | (500) 37 212274112 57 006 814 40 (500) 87.975 210 7 (8000), 586 698, (1000) 782, 108000 74 129 227 408 9 220063 115.52 71 248.203 507 28 88 720 946 
und Küche zum 1. Juni bermiel rg 2 905 96 770 892 988 92 214020 43 58 738 89 (500) 90 | 14 685 58 56 755 968 109018 257 346 426 517 40 43 72008 115.52 21. 248. 203 20 72 85 
5 5 N , 8 MEDY 108 42 71 (1000) BIO W515 | 88 (00) 80 cas er: 80 77 828 90 ae 1 UB 289 EB 00) AR 
Preis 12 % 25 88 149 80-213 451 518 59 768 886 80070 313 | 68 98 726.880 921 217 89 189 71 97 216 82 881 81 110510 724 54 111008 27 50 168 84.8000) 218 | #5 5 A 8 Be ei hm 4 0 
T1117 ̃ ANN... , ]ô—ã; , , . Com . 0 
1 0 9 1 ö 5 4 "8: ! 28; 7 \ > 2 > 2 
essen 5 £ 201 200055 142 889 459 539 739 BA 201046 80 108 78 201 80 Nepal 38.890 042 58 74 | 427 970 1411 41 42 (500 288 42) 64 512 67 710 45 Jun Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mr. 
m er relehe Heirat! wünscht, wende | 201 25 426 714 102126 262 90 411 91 697 736 52 (500 220201 22 308 411 85 659 782 38 890 942 58 74 | 47 942) ill, b ae 
Sehr nn 892 108092 148 71 „ 098 | (500) 21064 109 34 401 94 % /// ¶ 071 69 726 90 | 2 a “00000 ar, 2 a IB ARE, 287 de 
sch vertr. an Roform, F. Gombert, Berlin N., 104076 104 420 00 648 70 27 884 | 519.20 638 Dal 29 Bo Sa Mauıae Maris . 117173 362 587 636 | 50000 ME, 6 4 20000 Mt. 11 67 2 
Dalldorferstr. 19. Sof, erh. Sie 600 reiche part.] 488938 85 47 6035 n 205 139 5 (8000) 1 Bi. 457 796 658 29 118888 641 76 729 843 99 900 1100 8 | 10000 Mt. 47 4 8000 mt, 608 & 8000 Wit, 5 d 
u. Bild, z. Ausw. d Bar e BIB DL 96 107040 W 088 28 ccm 710 03 873 u ei 1000 RE EFT EB 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung | 107 818 517 77 756 (3000 23081 110 (1000, 220 | 478 625 72 784 56 985 EN 8115100 245 404 687 726 (500) 182202 208 74 76 
- 2 0 & ale 40028 42 870 553 986 58 141031 41 (1000) 58 |. 715 922 2 4 18 fl. S 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ (1000, 898 4:8 (500) 681 768 810 (500) 45 79 9 85 „ 14 > Ss N 8 8 8 ) = 30081 (500) 1 500 86 657 79 | 482.770 854. 1615397 488 508 642 68 82 18 1042 283 
ai g iR @ c 3 20 565 | (600) 218 87 487 574 95 (500) 769 81 886 900 19 50 »4 (800) 121 245 581 (500) 47 (509) > 840 (8000 67 413 14 85 527 669 7415 
jähriger Garantie | 2875 69 60 207 60 442 46 641 (500) 700 20.865 (42257 508 Ti (500) 731 96 959 14145 507 686.869 | (1000. 803 919 58 31126 804 418 545 80 740 85 919 | Ciao) o01 195197 200 BUS Bear on En — — Er 


Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino- u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


ani n os 


—— 
und Harmonkums in hervorragender 


400 5°0 720 16112 468 524 771 86 839 17111 212 
60 97 (500) 464 90 666 84 721 890 1849 189 858 
(600: 534 846 19098 16 218 99 325 516 642 779 
20117 43 227 94 476 517 (66 744 81027 54 159 
505.29 1 87 636 95 733 76 867 7589 91 22 29 


25145 (3000) 83 66 96 (509) 855 570 (500) 818 90 
942 72 26146 885 451 578 802 4 3) 988 27182 268 
837 57 459 506 8° 17 967 28118 (500) 50 250 331 581 
@; 730 % 4 20078 87 103 808 16 542 630 751 67 


619 27 780 910 52 76 134049 (3000) 83 232 75 740 
60 954 135037 332 (3000) 591 869 919 136147 
257 872 (500) 99 546 70 88 830 942 137041 176 29 
440 138122 78 317 58 96 614 706 887 139134 251 


114025 161 237 68 512 62 652 705 88 91 96 838 
145054 71 120 76 294 408 24 47 57 551 871 146204 
7) 82 801 42 66 587 677 92 740 944 147089 145 497 
606 43 720 857 (500) 935 148017 67 237 503 86 863 
958 149053 (500) 79 275 483 581 648 68 (1000) 892 


783 835 80 Ls 05 111 274 899 408 500 (81 786 885 
905 28157 619 712 75 824 67 901 2406 105 20 226 
404 9.9 72 25983 26147 233 55 355 66.48 65 97 98) 
56 78 (600) 80 27:21 475 584 67 6:6 728 80 51 99 
2850 201 82 507 618 30 2913, 261 83 401 67 658 90 


(1000) 32280 63 462 529 607 85 793 98 83025 240 58 
63 526 34 625 080 3.4098 228 835 76 77 4 51 5°8 851 
35136 408 82 84 741 918 36205 861 426 540 92 37077 
10 4! 49 98 709 (5000) 77 911 59 88:18 280 427 
505 (51 958 39303 (1000) 482 526 49 68 99 618 731 


32 419 588 721 25 38 49 916 42 147068 168 209 668 
742 48 840 904 49 148037 (1000) 252 333 650 742 
149 4 889 627 95 703 816 (1000) 44 77 
1.964 117 288 878 96 5 5 93 676 703 895 988 


156573 739 82 86 917 157000 157 70 342 (1000 
58 64 (3000). 199 721 64 909 (500) 188142 200 900 
(3000) 10 62 42 52 716 873 87 984 180282 41 444 
69 501 12 603 79 9:6 


— = — —Ü 30001 47 97 263 (4 594 98 603 707 920 31082 N 8 125 38 86; 9 573 410 7 22 200 313 5 100017 50 121 43 83 86 492 582 80 695 804 49 
Comtoir- P Ulte 300% 213 72 82 772 904 32135 44 287 617 88 891 150.20 129 (00) 221. 496 98 556 83 737 92 858 | ., „40158 862 (00) 94 469 579, @1077.22 200 BL: en ee N 

18 33840 52 403 517 20 618 815 984 34048 77 863 | 991 151087 186 (500) 248 (1000) 447 85 751 814 6 57 6 i 0˙65 708 8: 3 163201 415 76 95 604 2 
x 2 403 51 8 3 3000) 99 925 (500) 80 152027 65 121 40 (1000) 94 | 48057 185 200 57 64 810 15 4 6 617 877 4400 65 | 708 850 162140 48 418 16120 4 2188 
Diplomaten- — Tischo 89 596 763 808 11 1850 974 95 815205 98 4% 700 | (3000) 99 925 (500) 8006777 20 1 40 (1000) 206 325 26 549 661 85 89 758 908 70 48010 «2 221 | 96 (3000) 768 8 2 140% 121 53 208 387 48 03 
1 ern 572 8) (1000) 798 802 67 (600 age a 724 Baus? | 0) SD 558 638 97 (BOOD) FIT D6 817 ana 67 DL 00 9 408 816 57 70 639 40 85 88 701 65 80 9 482 87 95 529 (8000) 31 7% 8, 0 63 76 79 97 
* N Bonsel, | 415 49 (00) 58 61575 TI! B1 80 946-086 38202 843 | 74 94, 163068 836 . so oo | AR) 9 498 BIN BT 70 6:0 78 626 702 8.9 47026 195 | 165.09 66 109 40 0% >16 71 649 59,728 1500) 
letztere mit runder | 63 512 (1000 24 (500) 819 39037 5: 91 108 785 151223 (500) 72 451 683 748 20,818 88 (8000) (6800) 98 2 6 446 658 96 500 1 89 47026 190 10021 24 0% 497 % 718 &5 167006 
Rücken- lehne. , , , 0) 91.997 168002 
A107; 106 67 850 91 527 60.8186 739 846 (1000) | 88 99 8:5 606 92 727 73 810 157509 683 71a 45 49 | 8,4 (500, 9750 40031 124 245 801 468 028 13 112 36 (8000) 200 501 „ 4 797 78 81 838 

Dreh- Sessel, 4 28 00) 580 87 6500), 43053 318 95 502 26 | 86 W "BL 158028 63 (500) 352 62 445 659 65 98 702 50027 121 227 572 88 6%: 97 | 16855 99 RR 

2211 | 4581789 57 47 990 4420 881 48 05126 30 41 204 | 6 159011 117 73 83 407 556 98 749 920 896 417 518 (00 760 8800 68 62 ee 170 61 220 315 480 565 701 17 171032 178 85 
hohe Stühle, | 3:3 (50) 483 5:4 632 (500) 38 8 9,0 4615 208 74 r e e 000 750 876 8405 58 407 70 88 800 94 C6116 17 2% 290, 0885 629 94 95 74 59 1000 20445 12808 
Schrein, J ⁵⁵ /// J aa | mia nn Eno) an ae 

9 337 65 : 36 48 / 7 5 7 7 4 68 61 6 5 5 511 77 eee 3 4026 34 143 66 
Schemel M. Koppe, E c . 96 nun Mal Barte 870% 183 010.0 8065 6905674 Sone e @4.00B. 7a 79 
Tischlerei. 4 Drechslerei. OLE 4) OB 594 87 ZIB 087 (1000) 10 57 650 40 25 610 20 90 92 479 58 500 718 918 165022 905 405 49 ch c 001 l ee (00 ae a 12 93 09 274.90 517 714 70. 88 . 67 
\ ar 3090) 805 62: 49 54 820 76 901 52018 59 482 501 . 5 2 92 8 0018 89 7 : 92 3000 006 247 60 92 (800) 808 62 69 418 57 64 (1000 
Klosterhof 21. Tel. No. 71. 90 689 995 8387 123 47 212 920 (1000) 962 64140 ir 443 523 87 660 94 747 866 962 169083 102 281 60018 39 77 78 92 (500) 189 92 217 21. 521 52 (500) 676 1 123 875 949 60 178176 525 601 


— — 


empfehle mein großes Lager 


Als Spezialität 


52 226 62 447 902 783 55168 203 894 408 11 84 548 
7:0 932 56225 57 82 578 645 93 794 96 942 85758 
159 88 213 82 310 26 520 41 809 70 82 915 70 58606 


801 512 19 690 733 55 868 79 81 2 
170 16 51 80 92:28 (500) 881 494 526 52 (500) 

641 781 833 171124 256 390 508 67 (5000 690 

926 172207 568 854 954 173059 137 587 


812 


300 669 914 61118 247 808 411 588 701 62001 17 
BB 459 06 49 613 ‚3012 23 904 E 
2 622 750 849 79 906 6.4020 198° 58 

65267 841 43 66 92 470 551 77.628 86 82 728 44 905 


71 963 179198 8ʃ7 28 55 589 715 
180009 38 219 812 413 32 70 90 505 77 681 
181165 154 597 48 684 714 972 182048 54 61 80 224 


86 802 89060 83 242 475 516 48 68 72 (600, 600% ©; Ä | 500) 96 774 94 67028 (500) | 4; 89 310 24 25 81 549 714 827 183388 82.258 54 852 

g * R N 5 ’ 4 989 85174202 (500) 909 605.14 67 708 2) &00 | 66014 18 134 (3000) 61. (500) { (500) | 4; 24 2. 9714 8 1158 82 258 ! 
2 = 946 (500) 56 \ = 0 . 77 7 173 252 (1 j 438 529 6830 768 184264 85 (5 9 54 74 650 73 
Prima Pockho [3 Kegelkugel F 86 os» 1Tmchs Ce 108 412 56 700 Ay Bay | 1 zn 0 49)04 air zer 3) OB 90996 | 70 780 002 185447 20 J 50 8 5 7 45 


und Kegel. 


meru und Poſen zu übertragen. Es 


wird nur auf eine vornehme, gediegene 
Perſönlichkeit reflektirt, die gute Beziehungen 
u Bau- Behörden, Anſtalten ꝛc. des 


61044 120 59 213 27 54 570 666 716 877 944 62043 


150 53.790 979 63086 100 67 74 (3000) 87 92 290 


86 423 42 (500) 578 80 92 500) 686 878 992 75157 
233 (500) 810 419 73 513 20 71 702 31 (1000) 60 864 
85 988 76303 443 (3000) 757 77035 220 95 842 484 
636 773 79 855 (500) 78228 712 88 88 96 864 923 51 
99 79003 163 209 394 505 58 79 611 710 8015 
80024 83 98 107 3 41 (3000) 283 421 68 
560 625 719 27 88 86 (5000 939 81000 118 87 858 488 


176037 226 55 73 806.28 89 (500) 512 94 670 707 80 
820 (500) 177081 751 92? 178005 40 119 586 625 58 


190063 142 360 485 (50 
22 191010 117 61 (1000) 8-5 490 558 620 712 852 964 
(3000) 192146 806 23 438 505 57 609 715 25 66 806 
193003 840 517 64 65 706 (500) 86 (500) 93 808 194088 
8) 266 95 346 49 548 90 (3000) 667 7i8 198037 48 
468 557 662 815 20 (8900) 912 196063 98 133 621 
36 197081 141 676.91. 718 62 897 98196 198184 203 
712 87 47 811 73 199150 (1000) 328 92 98 427 40 67 


3000) 807 69327 82 618 56 (500) 739 82 903 96 88 
0 70005 152 879 ‘98 99 561 637 7 71058 126 388 
70 880 876 987 72171 881 428 891 73017 146 47 278 


477 00 524 68) 798 l 81 87 88081 111 45 201 302 
22080 25 503 783 (1000) 812 89359 86 444 519 

9073 135 52 77 250 gls 430 (600) 655 766 84 
91050 135 51 208 (500) 15 (500) 37 40 798 637 002 
69: eise 294 208-496 604 70 626 998 (1000). Vale 
71 852 929 33 94024 (1000) 174 86 287600) be] 


37 68 502 4 (1000) 678 891 928 87 (500) 186009 467 
724 853 99 (500) 1870814 158 204 7 55 (500) 404 834 


200 17 53 55 72 194 441 601 54 729 808 58 99 
201 % (1000) 618 700 906 202 06 79 181 218 Bon) 
414 861. 203 5 78 200 (500) 88 425 506 
00000) 78 920 204105 49 216 50 870 088 781 81 
205077 225 55 814 807 95 997 (400% 20686 450 
600) 714 823 954 207160 282 92 15 52 (00 18 
46 815 56 208300 022 99 720 67 


30 600 55 92 916 (500) 62 82265 419 83020 67 84 185 516 65 8338 86 N ; 9 
irks hat. 5 88 508 46 64 94 (500) 825 5 833 56 75 95 82 (1000) 99 180 506 209106 264 02 351 69 695 856 59 
0 9 983185 714 51 6770 G 915 68 78 200080 (500 150 98 225 B5 89 662 747 (7 | 96 78 (500 80 ang 97 532 6944 64 851 97005 453 210164 287 379 85 488 505 00 68 675 704 8.0 90 


Gefl. Offerten unter Chiffre S. W. 
1903 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, 


a xD 


86 915 (500) 75 
86014 (3000) 90 105 258 364 413 14 15 20 33 561 
650 704 90 87141 217 358 561 (3000) 613 76 729 


201037 158 228 90 331 488 805 88 94 9% 202026 
Er 87 139 234 476 520 59 84 690 840 74 203632 
963 67 204075 481 707 60 (500) 968 2050.0 


5, 8) 571(500) 80 644 795 909 5820 24 84 379 529 
677 92 93 816 41 903 9946 231 485 614 64 
100034 421 78 81 87 90 584 (1000) 90 688 84 


211038 (500) 95 237.75 816 950 92 212072 191 211 
guoord! (500) 483 525 (5 97 (1000, ::8 (500) 710 


‘v8 81 7 


